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Rochelle Howe, Havelock North
29 Jahre, Marketingmanagerin und begeisterte

Pferdeliebhaberin. «Mir gefällt die große 

Produktvielfalt bei Weleda. Für meine Freizeit

draußen in der Natur benutze ich gerne 

die Lippenpflege und die Weleda Hautcreme.» 

Mirjam Koedoot 
Schriftstellerin und Forscherin an der

Universität Wageningen: «Ich schätze 

bei Weleda den respektvollen Umgang

mit der Natur. Meine Lieblingsprodukte

sind Lavendel-Pflegeöl bei müden 

Füßen und Calendula-Babycreme bei

kleinen Wunden.»

Niederlande
Susanna Brun, Oberwil
33 Jahre, eidgenössische Dipl. Personalberaterin

»Ich verwende Weleda Produkte weil ich 

Naturkosmetik bevorzuge und WELEDA mir dazu

eine reiche Auswahl bietet.«

Schweiz

Der WELEDA AG Geschäftsbericht 2004 liegt in deutscher, englischer und französischer 
Sprache vor. Sollten die englischen oder französischen Übersetzungen gegen-
über dem deutschen Originaltext abweichen, ist die deutsche Version verbindlich. 
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»Der Weg in die Globalgesellschaft ist unumkehrbar. 

Er wird von Brüchen gekennzeichnet sein, aber auf diesem Weg 

werden immer mehr Menschen unterschiedlicher Herkunft 

zusammenfinden, sich in der Zusammenarbeit schätzen lernen 

und aus Verantwortung für die gesamte Welt handeln.«

Mathieu van den Hoogenband (Auszug, Seite 10)
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in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Kennzahlen der WELEDA Gruppe 2004 2003 Veränderung

Umsatz1 249.319 233.190 6,9%

Ergebnis der ordentlichen Geschäftstätigkeit 10.077 11.306 – 10,9%

Ergebnis nach Steuern 4.989 6.444 – 22,6%

Cashflow2 16.528 15.805 4,6%

Dividende 625 625 0,0%

Anlagevermögen 87.577 76.576 14,4%

Investitionen Sachanlagen 15.812 6.950 127,5%

Eigenkapital 93.195 90.391 3,1%

Pensionsrückstellungen 15.529 15.658 – 0,8%

Bilanzsumme 197.381 178.044 10,9%

Anlagevermögen 44% 43%

Eigenkapital 47% 51%

Pensionsrückstellungen 8% 9%

Anzahl Mitarbeiter3 1.343 1.312 2,4%

Anteil an Bilanzsumme 

Beschäftigung

in den vergangenen Jahren erstellten wir für die 

WELEDA Gruppe jährlich einen Geschäftsbericht und für das

deutsche Unternehmen im Drei-Jahres-Rhythmus einen 

Nachhaltigkeitsbericht und jährlich die Umwelterklärung. 

Ab dem Jahr 2005 werden sich auch die beiden Kernbetriebe

in der Schweiz und in Frankreich einem Umweltaudit unter-

ziehen. Aus diesem Anlass haben wir für unseren gesamten

Unternehmensbericht ein neues Konzept erarbeitet. 

Erstmals stellen wir Ihnen in diesem Jahr einen integrierten Unternehmens-

bericht vor, der Geschäftsbericht und Nachhaltigkeitsbericht in sich vereint. 

Nachhaltig arbeiten heißt für die Zukunft Verantwortung übernehmen.

Und dies in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht. 

Ein Unternehmen gestaltet die Wirtschaftskultur einer Gesellschaft mit, ein

Unternehmen verbraucht natürliche Ressourcen, ein Unternehmen ist Akteur

im sozialen Leben. Die Öffentlichkeit verlangt mit Recht, dass die Aktivitäten

eines Unternehmens durchschaubar, transparent sind. Deshalb trug unser

Nachhaltigkeitsbericht von Anfang an den Namen »Transparenz«. Was lag 

also näher, als diesen Titel für unseren Unternehmensbericht beizubehalten?

Noch mehr als bisher möchten wir Ihnen einen Einblick in unsere 

weltweiten Aktivitäten geben. In allen Ländern stehen wir im Dienst unserer

Verwenderinnen und Verwender. Sie zeigen in diesem Bericht ihr Gesicht 

und bekennen sich zu Weleda.

»Transparenz« ist das Buch für alle, die sich für das Unternehmen 

Weleda interessieren. Es möchte den Ansprüchen eines Geschäftsberichts

ebenso gerecht werden, wie denjenigen eines Nachhaltigkeitsberichts. 

Es ist ein Buch für unsere Kunden, unsere Lieferanten, unsere Aktionäre, 

unsere Darlehensgeber, unsere Mitarbeiter. Es legt Rechenschaft ab 

über die Vergangenheit und es gibt Einblick in unsere Pläne für die Zukunft. 

Es stellt unser Handeln in einen gesellschaftlichen Kontext.

Und es soll ein schönes Buch sein. Denn Ästhetik ist kein bloßer Schmuck,

sondern Ausdruck unserer kulturellen Entwicklung.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre.

Arlesheim, im März 2005
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Die WELEDA Gruppe auf einen Blick

1 Bei gegenüber 2003 unverändertem Umrechnungskurs des CHF beträgt der Gesamtumsatz 250,2 Mio. CHF (+ 7,3% zum Vorjahr)
2 Nach Ertragssteuern
3 Auf Vollzeitkräfte umgerechnet

Ihr Rolf Kerler
Präsident des Verwaltungsrats der WELEDA AG

Rohstoffe
Die WELEDA AG bezieht Rohstoffe aus allen 

Kontinenten der Welt. Etwa 30 Länder beliefern

das Unternehmen mit über 400 natürlichen,

hochwertigen Rohstoffen. 

Calendula Ernte
Die biologisch-dynamisch bewirtschafteten

Heilpflanzengärten der verschiedenen

Weleda Länder sind einzigartig in Europa.

Fast 10 Tonnen frische Calendula werden in

Deutschland, Frankreich, Großbritannien

und in der Schweiz geerntet.

Arnika
Etwa 9 Tonnen frische, wilde Arnika werden

jährlich für Weleda geerntet. Weleda 

unterstützt zusammen mit der Universität 

Metz ein Projekt der Landschaftspflege in den

Vogesen, das eine nachhaltige Arnika-Wild-

sammlung ermöglicht.

400 10 9

Liebe Freunde des Unternehmens Weleda,

2 – 3



WELEDA Nachrichten eindrucksvoll bestätigt
Das Kundenmagazin WELEDA Nachrichten gibt es bereits seit 70 Jahren. In verschie-

denen Ländern publizieren unabhängige, zum Teil vernetzte Redaktionen regelmäßig ihre
WELEDA Nachrichten. Seit 2004 gibt es sie auch in Spanien, die »Revista WELEDA«.
Eine repräsentative Umfrage in Deutschland durch das Marktforschungsinstitut Emnid 
zeigte überzeugende Ergebnisse. Das Kundenmagazin wird intensiv gelesen, gerne weiter-
empfohlen und 83 Prozent der Leser gaben an, das Heft zu vermissen, wenn sie es nicht
mehr erhalten würden. Durchschnittlich kauft ein Abonnent doppelt so viele Weleda Pro-
dukte wie ein Nicht-Abonnent. Dies bestätigt die WELEDA Nachrichten als hervorragendes 
Kundenbindungsinstrument. Die deutsche Auflage liegt bei 1 Million.

Weleda Tage 
Auch 2004 gab es in den Unternehmen der Schweiz,

Holland und Deutschland »Tage der offenen Tür«. 
Fast 20.000 Besucher interessierten sich für das Thema 

»Rhythmus ist Leben« bei WELEDA Deutschland.
Hier haben die Weleda Tage inzwischen Tradition, und die 
Kunden schätzen das hohe Niveau der fast 100 Veranstaltun-
gen, Workshops oder Podiumsdiskussionen. 

Zwei Tage lang präsentieren sich auch interessante Netz-
werkpartner mit innovativen Ideen und Produkten. Den Erlös
dieser Standmieten verdoppelte die WELEDA Geschäftsleitung
auf insgesamt 7000 Euro und sponserte damit einen Wasser-
spielplatz für Kinder in Schwäbisch Gmünd. 

Top-Arbeitgeber im Mittelstand
WELEDA Deutschland gehört zu den besten Arbeitgebern im deutschen Mittelstand.

Das ergibt die Studie TOP JOB unter der wissenschaftlichen Leitung des Instituts für Mittel-
standsökonomie der Universität Trier (INMIT). 
Die WELEDA AG erfüllte in allen Bereichen 
die TOP JOB-Standards und punktete vor allem
durch ihre intensive Mitarbeiterentwicklung und
ihre besondere Unternehmenskultur. 

WELEDA Brasilien: 
ein neues Familienmitglied 

Die Vorbereitungen und positiv verlaufenen
Verhandlungen haben erfolgreich zur Übernahme

der Anteile von WELEDA Brasilien geführt. Seit 1.1.2005 ist WELEDA Brasilien mit 
133 Mitarbeitenden eine Mehrheitsbeteiligung der WELEDA AG. Brasilien ist ein Zukunfts-
markt, das hat sich in den letzten Jahren deutlich gezeigt. Hinzu kommt ein ausgeprägtes
anthroposophisches Umfeld, unter anderem mit 300 anthroposophischen Ärzten.

Weleda auf der Bundesgartenschau München 2005
Über 4 Millionen Besucher werden auf der Bundesgartenschau 2005 in München

erwartet. WELEDA Deutschland ist offizieller Partner und auf der Bundesgartenschau 
in besonderer Weise vertreten. Unter dem Motto »Perspektivenwechsel« zeigt sich Weleda 
mit einer Gartenzelle, einem Pavillon des Wissens und als einziges Unternehmen auch 
mit einem Verkaufspavillon.

Weleda nimmt Abschied
Überraschend verstorben ist Francis Neil Durrant, kaufmännischer Geschäftsführer 

der WELEDA Neuseeland. Nachdem er Weleda Neuseeland zunächst in Finanzfragen beriet,

wurde er 1992 als Financial Controller und  kaufmännischer Geschäftsführer eingestellt. 

Es gelang ihm, WELEDA Neuseeland auf eine solide Grundlage zu stellen. Auch privat stellte

er sich vielen Menschen und Gemeinschaften mit seinen vielseitigen Fähigkeiten zur Ver-

fügung und wirkte oft schlichtend und heilend. Bei Weleda fühlte er sich wahrhaft zu Hause.

Europaweit auf modernstem Standard – 
neue Ampullenabteilung

In Deutschland wurde der Herstellungsbereich für

sterile Arzneimittel – Ampullen, Augentropfen, Nasensprays

– zu einem der modernsten in Europa umgebaut. Mit der

Investition von rund 4 Millionen Euro werden diese wichtigen

Arzneimittel langfristig abgesichert und die Möglichkeit

eröffnet, außereuropäische Märkte wie die USA zu beliefern.

Auch das wichtigste WELEDA Arzneimittel, Iscador®, profitiert

langfristig von diesem richtungsweisenden Qualitätsstandard.

Heart Balance AG
2004 unterzeichnete Weleda die Verträge für ein

erfolgreiches Joint Venture mit der Firma Heart Balance. Offi-
zieller Markteintritt  ist im 3. Quartal 2005 geplant.
Mit dem »Heart Man« wurde ein Gerät zur Messung der
Herzfrequenzvariabilität zur Serienreife
gebracht, das zunächst in der Arbeits- 
und Rehabilitationsmedizin eingesetzt
werden soll. Die Produkte und Dienstleistun-
gen der neuen Unternehmung sollen 

den Menschen ermöglichen, ihre Gesundheit und Vitalität selbst in die Hand zu
nehmen und ihren individuellen Lebensrhythmus zu finden.

Neues Arzneimittel Cannador
Im Februar 2004 hat die WELEDA AG einen Co-Development Vertrag mit dem Verein für

Krebsforschung (VfK), Arlesheim, geschlossen. Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, ein Arzneimittel
auf Basis von Cannabis sativa zur Marktreife und zur Zulassung zu bringen. Erste klinische Studien
wurden vom VfK bereits erfolgreich durchgeführt. Die Resultate in der Behandlung chroni-
scher Leiden sind vielversprechend. Eine Einreichung zur Zulassung wird 2007 angestrebt. Mit die-
ser Kooperation wird die bisher schon enge Zusammenarbeit mit dem VfK noch intensiviert.

Weleda erweitert sich 
Weleda investierte kräftig in neue Gebäude und wird dies 2005 fortsetzen. Damit trägt das

Unternehmen seinem Wachstum und Anspruch auf Modernität Rechnung.
+++ WELEDA Niederlande weihte 2004 die neuen Lagergebäude mit einem großen Fest ein. 
+++ WELEDA Österreich bezog in einem Geschäftshaus großzügige Büroräume, die auch für
öffentliche Vorträge und Symposien genutzt werden. +++ Auch WELEDA USA rundet ihre grundle-
gende Umstrukturierung vom Herstellerbetrieb zu einem dynamisch wachsenden Marketing- und 
Vertriebsunternehmen in den USA und Kanada mit einem Umzug in neue Bürogebäude im Früh-
jahr 2005 ab. +++ Der Spatenstich im Januar 2005 setzte für WELEDA Schweiz einen historischen
Meilenstein. Im Industriegebiet »Weiden« in Arlesheim wird es einen Pharmaneubau und 
neue Bürogebäude geben. Nach Fertigstellung der Gebäude arbeiten alle Mitarbeiter der WELEDA
Schweiz an einem Ort. +++ In Deutschland wird ein Besucherzentrum und die Pflanzenverarbei-
tung mit Tinkturenherstellung direkt neben dem Heilpflanzengarten neu gebaut. 
+++ WELEDA Großbritannien wird neue Lagergebäude und ein neues Betriebsrestaurant errichten.

WELEDA Nachrichten Spanien

Weleda Tage 2004 in Schwäbisch Gmünd

Sandra Fuchs, Mairiporã 

Geboren 1959, Psychologin und rhythmische 

Masseurin, verwendet gerne das 

Weleda Arnika-Massageöl. »Inzwischen 

verwendet meine ganze Familie Weleda,

und die Öle helfen mir in meinem Beruf.«

Brasilien

R Ü C K -  U N D  V O R B L I C K  

Neue Ampullenabteilung in Schwäbisch Gmünd

Ein ereignisreiches Jahr
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Der Verwaltungsrat

Präsident: 
Rolf Kerler, Arlesheim, Schweiz

Vizepräsident: 
Dr. med. Gerhard Roeber, Arlesheim, Schweiz

Verwaltungsräte: 
Georg Fankhauser, Basel, Schweiz
Dr. Henner Ehringhaus, Crans-près-Céligny, Schweiz
Dr. med. Michaela Glöckler, Dornach, Schweiz
Johanna Lobeck, Zürich, Schweiz
Marc C. Theurillat, Basel, Schweiz
Prof. Götz W. Werner, Karlsruhe, Deutschland

Die WELEDA Gruppenleitung (WGL)

Vorsitzender WGL, Unternehmensbetreuung
Mathieu van den Hoogenband, Geschäftsleitung Deutschland

Stellvertretender Vorsitzender WGL, Unternehmensbetreuung
Patrick Sirdey, Geschäftsleitung Frankreich

WGL Marketing, Unternehmensbetreuung
Moritz Aebersold, Geschäftsleitung Schweiz

WGL Forschung und Entwicklung, Arzneimittelregistrierung
Rainier Dierdorf, Geschäftsleitung Schweiz/Deutschland

WGL Herstellung und Qualitätssicherung
Dr. Marc Follmer, Geschäftsleitung Frankreich/Schweiz

WGL Finanzen, Controlling, Herstellung, Unternehmensbetreuung
Rudolf Frisch, Geschäftsleitung Deutschland/Schweiz

Organisation und Leitung der
WELEDA Gruppe

D I E  W E L E D A G R U P P E

Die WELEDA AG ist eine Schweizer Aktiengesellschaft. 
• Aufsichtsgremium ist der Verwaltungsrat. In ihm sind die Vertreter 
der wichtigsten Anteilseigner sowie weitere sachverständige Persönlichkeiten 
aus dem Wirtschaftsleben vertreten. Sie wählen aus ihrer Mitte den 
Verwaltungsratspräsidenten.
• Die WELEDA Gruppe umfasst neben der Muttergesellschaft in 
Arlesheim, Schweiz und der deutschen Niederlassung in Schwäbisch Gmünd 
insgesamt 17 Mehrheitsbeteiligungen der Weleda AG. 
• Unternehmerisch geführt wird die WELEDA Gruppe von der WELEDA 
Gruppenleitung (WGL), die derzeit sechs Mitglieder hat. 

Die Organisation der WELEDA Gruppe
• Die WELEDA AG hat ihren Sitz in Arlesheim, Schweiz mit ihrer 
Zweigniederlassung in Schwäbisch Gmünd, Deutschland. 
• Die WELEDA Gruppe umfasst die WELEDA AG und 17 Mehrheits-
beteiligungen. 
• Die Organe der WELEDA Gruppe:

Revisionsstelle und Konzernprüfer:
ERNST & YOUNG AG Basel, Schweiz

Sitz der Gesellschaft:
WELEDA AG, Stollenrain 11
CH-4144 Arlesheim
Telefon ++41-61-7052121
E-Mail: dialog@weleda.ch

Zweigniederlassung in Deutschland:
WELEDA AG, Möhlerstraße 3–5 
D-73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon ++49-7171-9190
E-Mail: info@weleda.de

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

3

11 12 9

4 5

2

6

101314

8 7

1

6 – 7



Das gesamte Körperpflegesortiment und ein Großteil der Arzneimittel 
werden in den Kernbetrieben in Deutschland, Frankreich und der Schweiz
produziert. Jeder dieser Betriebe verantwortet innerhalb der Gruppe 
vereinbarte Sortimentsbereiche. In diesen Ländern befinden sich auch die
wichtigsten Märkte für Weleda Produkte. Dort garantiert eine treue Ver-
wenderschaft eine stabile Nachfrage. 

Die seit Jahren gepflegte und in hohen Auflagen verbreitete Kunden-
zeitung WELEDA Nachrichten erweist sich mehr und mehr als wirkungs-
volles Kundenbindungsinstrument, was 2004 in Deutschland durch eine
repräsentative Leserbefragung eindrucksvoll bestätigt wurde. 

Weleda Kunden schätzen eine dialogisch orientierte Marktkommuni-
kation. Ein weltoffener Auftritt, der offensiv unsere ökologischen und 
ethischen Werte vermittelt, soll in den kommenden Jahren neue Käufer-
schichten für Weleda begeistern. Ein wichtiger Meilenstein ist unsere Betei-
ligung als offizieller Partner der Bundesgartenschau München 2005 mit
erwarteten 4 Millionen Besuchern.

Die Weleda Unternehmen in aller Welt bearbeiten ihre Märkte 
weitgehend selbstständig. In kontinuierlich stattfindenden WELEDA Inter-
national Management Meetings werden die Marktstrategien aufeinan-
der abgestimmt. So können auch die kleineren Gesellschaften ihren Einfluss
auf die Sortimentsentscheidungen geltend machen.

Gerade in den kleineren Ländern der Europäischen Union werden
hohe, zweistellige Umsatzzuwächse realisiert. In den mit der Osterweite-
rung hinzugekommenen Ländern sehen wir gute Wachstumspotenziale, da
dort das Bewusstsein für ökologisch einwandfreie, die Gesundheit unter-
stützende Produkte gerade erwacht.

Großen Anklang finden WELEDA Produkte im Fernen Osten in Japan,
wo sie in den großen Städten in reinen WELEDA Shops vertrieben 

werden. In den großen Flächenstaaten Nord- 
und Südamerikas bedarf es eines langen Atems,
um eine Infrastruktur aufzubauen, die 
den Weg in eine bessere Marktdurchdringung
dort ebnen kann.

Marktplatz international

W E L E D A  W E L T W E I T Ägypten
Argentinien

Armenien

Belgien

Brasilien

Chile

China

Dänemark

Irland

Island

Israel

Japan

Kanada

Kroatien

Litauen

Neuseeland

VAR
USA

Ungarn

Tschechien

Taiwan

Niederlande

Norwegen

Peru

Philippinen

Österreich

Polen

Portugal

Rumänien

Russland

Schweden

Schweiz

Slowakei

Slowenien

Spanien

Südafrika

Luxemburg
Lettland

Italien

Mehrheitsbeteiligungen

Minderheitsbeteiligungen

Vertretungen und Lizenznehmer

Australasia

Japan

Kosmetikerinnen im Weleda Shop, 

Kobe, Japan

Weltweit arbeiten mehr als 1.500 Mitarbeiter

für Weleda. Mit großem Engagement stärken sie die

Bekanntheit und das Image der Marke. Ein reger

Erfahrungsaustausch sorgt für eine Integration der

Fähigkeiten. Weleda steht in allen Märkten für eine

hohes Maß an Vertrauen und Zuverlässigkeit.

Deutschland

Estland

Finnland

Frankreich

Georgien

Griechenland

Großbritannien

Indien
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Von Mathieu van den Hoogenband, Vorsitzender der WELEDA Gruppenleitung

Karamea TeWhaiti, Napier
26 Jahre, Verkäuferin. »Weleda ist für mich immer 

die erste Wahl. Vor allem die Massageöle finde ich

einfach super.«

Marta Pastor, Madrid
30 Jahre, Architektin, mit Sohn Matías Maas. Zu ihren

Lieblingsprodukten gehört die Calendula-Babypflege.

»Weil Wirkung, Konsistenz und Duft einfach besser sind

als bei üblichen Baby-Produkten aus der Apotheke.«

Katja Staartjes und Henk Wesselius 
Auf dem Gipfel des Berges Gasherbrum (8.068 m) im

Karakoram-Gebirge, Pakistan. Katja Staartjes hat als

einzige niederländische Frau den Mount Everest im 

Mai 1999 erstiegen. »Mein Lieblingsprodukt beim Berg-

steigen ist Calendula-Wind- und Wetterbalsam.«

Natascha Freund, Fellbach
25 Jahre, Flugbegleiterin. »Vor allem im Winter habe 

ich beim Fliegen trockene Augen und Nasenschleimhäu-

te. Die Augentropfen und das Nasenspray von Weleda

finde ich klasse. Mir ist es wichtig, natürliche Arzneimit-

tel ohne Nebenwirkungen zu verwenden.«

Neuseeland Spanien

Niederlande Deutschland

heute jeder mehr und mehr als Weltbürger empfinden und 
seinen Verantwortungshorizont erweitern.

Der Weg in die Globalgesellschaft ist unumkehrbar.
Er wird von Brüchen gekennzeichnet sein, aber auf diesem
Weg werden immer mehr Menschen unterschiedlicher 
Herkunft zusammenfinden, sich in der Zusammenarbeit
schätzen lernen und aus Verantwortung für die gesamte
Welt handeln.

Beispiele aktiver Gestaltung
Wer seinen Bewusstseinshorizont erweitert, kann

Verantwortung für die gesamte Welt empfinden. Deshalb
haben wir im Jahr 2004 kräftig in die Mitarbeiterentwick-
lung investiert und werden dies auch in den kommenden
Jahren weiter tun. In den Leadership-Seminaren, die wir
anbieten, finden Weleda Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
aus aller Welt zusammen und entwickeln so gemeinsam
eine Unternehmens- und Führungskultur, die von 
nationalen Eigenheiten unabhängig ist. Mit der Förderung
der Fremdsprachenausbildung soll noch mehr Mitarbeitern
als bisher die Möglichkeit geboten werden, zeitweise in
einer anderen Weleda Gesellschaft irgendwo in der Welt
zu arbeiten.¨

Bezüglich der Struktur des Gesamtunternehmens
haben wir 2004 wichtige Entscheidungen getroffen, die
2005 in die Umsetzung gehen werden. Die Gesamtstruktur
des Unternehmens wird den Erfordernissen der Zeit 
angepasst. Verwaltungsrat und WELEDA Gruppenleitung
werden einen konkreten Zielvorstellungs- und Umsetz-
ungsplan vorlegen.

In die einzelnen Standorte wurde und wird kräftig
investiert. In den Niederlanden wurde 2004 die Erweite-
rung des Gebäudes gefeiert. In der Schweiz steht der Bau-
beginn der neuen Arzneimittelproduktion kurz bevor; dort
werden zukünftig alle Funktionen inkl. der Verwaltung an 
einem Ort zusammengefasst. In Deutschland wird die
Pflanzenverarbeitung und Tinkturenherstellung in einem
Neubau direkt an den Heilpflanzengarten angeschlossen.
Anfang 2005 wird die neue Ampullenabteilung in Betrieb
genommen werden. Rund vier Millionen Euro wurden
investiert, um diesen wichtigen Produktionsbereich der
Arzneimittel auf modernsten, internationalen Standard zu
bringen.

Zur Sicherung der Arzneimittelvielfalt haben wir 
uns entschlossen, die Herstellung und den Vertrieb von Re- 
zeptur- und Defekturarzneimitteln (Kleinchargen) 

Unser Tun in einen Sinnzusammenhang stellen
Die wirtschaftliche Entwicklung vieler Unternehmen

in Europa ist in diesen Jahren von Umbrüchen gekenn-
zeichnet. Der globale Wettbewerb ist härter geworden.
Großkonzerne haben ein weit verzweigtes Netz von 
Produktionsstätten in aller Welt. Sie können, wie auf einem
Klavier spielend, äußerst flexibel dort produzieren, wo die
Kosten gerade am günstigsten und die Märkte am erfolg-
versprechendsten sind. Eine Autofabrik kann ohne 
Weiteres innerhalb eines Jahres in China oder Mexiko neu
gebaut werden und sofort den Betrieb aufnehmen. 
Die bedeutenden Global Players haben die komparativen
Vorteile verinnerlicht.

Emotionale Bindungen eines Unternehmens 
mit einem gewachsenen Produktionsstandort oder eines
Beschäftigten mit »seinem« Betrieb, in dem er vielleicht in
zweiter oder gar dritter Generation tätig ist, gehen 
verloren. Es zählen die ganz sachlichen Standortkriterien,
die zahlenmäßig darstellbar sind.

Das weltweit tätige Unternehmen Weleda ist von den
Bedingungen des globalen Wettbewerbs, der Globalisie-
rung, nicht unabhängig. Wir beziehen Rohstoffe aus 
aller Welt, wir verkaufen Produkte in allen Kontinenten
und wir produzieren in vielen Ländern. Wir stellen uns den
Herausforderungen der Märkte, in denen wir professionell
arbeiten. Das ist aber nur eine Seite verantwortlichen Wirt-
schaftens. Professionell arbeiten heißt im engeren Sinne,
dass Mitarbeiter die bestmöglichen Fertigkeiten mit-
bringen, die sie für ihre Arbeit brauchen. Professionell sein
im weiteren Sinne – und damit ist eine andere Seite verant-
wortlichen Wirtschaftens angesprochen – bedeutet,  das
Tun in einen größeren Sinnzusammenhang zu stellen.

Weltweit voneinander und miteinander lernen
Menschen und Mitarbeitende suchen wir diesen Sinn-

zusammenhang auf jeder sozialen Ebene, auf der wir mit
anderen tätig sind. Damit berücksichtigen und leben wir als
Individuen die spirituelle Dimension unseres Seins. Wir
gestalten zusammen mit unseren Kolleginnen und Kollegen
das Unternehmen, das sich mit der Gesellschaft und ihrer
Entwicklung integrativ verbindet.

Damit soll deutlich werden, dass wir dem eingangs
erwähnten Verlust an emotionaler Bindung nicht nachtrau-
ern müssen, wenn sich daraus etwas Neues bildet, was viel
stärker mit der Zukunftsentwicklung zusammenhängt. 
Herausgerissen aus traditionellen Bindungen kann sich 

Integratives 
Wirtschaften im 3. Jahrtausend

G L O B A L  W I R K E N
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Naoko Katano, Sagamihara
Geboren 1974, Hausfrau und Weleda Verwenderin

seit 2000. »Für mich selbst schätze ich die beruhigende

Wirkung der Iris-Gesichtspflege und für mein Kind die

sichere Calendula-Babypflege.«

Veronica Gonzalez, Aalen
44 Jahre, Sängerin und Gitarristin aus Chile, lebt seit

10 Jahren in Deutschland. »Viele Weleda Produkte

kenne ich schon aus Chile. Besonders gerne nehme ich

das Wildrosenöl, vielleicht weil mich die Rosa Mosque-

ta aus Chile an meine Heimat erinnert.«

Philippe Alexandre Pédot, Hyères
Geboren 1959, Masseur und Physiotherapeut für die 

französische Fahrrad-Mannschaft. »Das Arnika-Massageöl

wirkt entspannend auf die Muskeln meiner Sportler. 

Es ist ein Vergnügen, damit zu massieren, wegen der her-

vorragenden Gleitfähigkeit und dem aromatischen Duft.«

Luca Spaini, 35 Jahre, Gisela Schweizer, 
32 Jahre mit Tochter Lia, Basel
»Wir verwenden Weleda Produkte, weil sie natürlich

sind, und weil wir Vertrauen in die Qualität haben.

Unsere Lieblingsprodukte sind zurzeit die Calendula-

Babypflegeprodukte.«

Japan Deutschland

Frankreich Schweiz

mittelfristig in ganz Europa in rechtlich selbstständige Apo-
theken zu verlagern. Das Projekt betrifft u.a. diejenigen
WELEDA Arzneimittel, bei denen sich zukünftig eine indu-
strielle Fertigung aus rechtlichen und wirtschaftlichen
Gründen nicht vertreten lässt. Wir erhoffen uns dadurch
langfristig eine Kostendeckung bei der Arzneimittelher-
stellung insgesamt, ohne dass unsere Patienten einen 
therapeutischen Verlust erleiden müssen. Damit arbeiten
wir offensiv für einen der zentralen Impulse der anthropo-
sophischen Medizin, nämlich in einer Zeit wachsenden 
Selbstbewusstseins und wachsender Emanzipation eine
Individualmedizin anzubieten.

Generell stehen die drei Vorhaben in Deutschland
unter der Überschrift »Sicherung der WELEDA Arzneimittel
für die Zukunft«. Diesem Ziel dienen auch unsere weiter
laufenden Anstrengungen zur Registrierung der Arznei-
mittel in ganz Europa. Wir verbessern deren Qualität und
Sicherheit und werden damit unserer gesellschaftlichen
Verantwortung gerecht.

Die Finanzierung dieser Vorhaben konnte und kann
teilweise aus dem Cashflow erfolgen. Darüber hinaus 
setzen wir auf die besondere Form der Publikumsfinanzie-
rung, wie wir sie schon erfolgreich beim Verwaltungsneu-
bau in Deutschland im Jahr 1999/2000 angewendet haben.
Wir suchen Fondszeichner, die sich auf diesem Weg mit
dem Unternehmen verbinden wollen, jedoch bewusst auf
die spekulativen Möglichkeiten, die sich in der Beteiligung
an börsennotierten Unternehmen bieten, verzichten. 
In den Niederlanden war ein Fonds, der im Herbst 2004 von
der Triodos Bank emittiert wurde, in kurzer Zeit überzeich-
net. Gleiches erhoffen wir für die Platzierung des neuen
Fonds in Deutschland, der im Lauf des Jahres 2005 unter 
Federführung der GLS Gemeinschaftsbank emittiert wird.

Der Status einer Mehrheitsbeteiligung bietet der
Gesellschaft in dem betreffenden Land die Möglichkeit,
vollgültig als Unternehmen Weleda in ihrem Markt 
auftreten zu können. Diesen Status hat im Jahr 2004 das
brasilianische Unternehmen erlangt. Mit unserem Partner
Pharma Natura in Südafrika wurden 2004 die Beziehungen
intensiviert. Mit der vollständigen Integration der 
Weleda Gesellschaften in der Welt erwarten wir die Inten-
sivierung des Ideenwettbewerbs. Denn wir haben vielfach
erfahren, dass die «Großen» durchaus von den »Kleinen«
lernen können.

Neue Kompetenzfelder sollen möglichst in neuen,
selbstständig operierenden Einheiten zusammengefasst 
werden. Ein Beispiel dafür ist die 2004 erfolgte Gründung
des Unternehmens Heart Balance AG mit Sitz in Basel,
Schweiz, an welchem Weleda mit 50 Prozent beteiligt ist. 
Mit dem »Heart Man« wurde ein Gerät zur Messung der
Herzfrequenzvariabilität zur Serienreife gebracht, das
zunächst in der Arbeits- und Rehabilitationsmedizin einge-
setzt werden soll. Die Messergebnisse liefern umfangreiche
Informationen über die Auswirkung der Lebens- und 

Alltagsgestaltung auf die Rhythmen der Organe in Zusam-
menhang mit dem Herzrhythmus. Diese Informationen
nutzt der Arzt für therapeutische Begleitmaßnahmen und
praktische Hilfen zur Veränderung der Lebensgestaltung.

Die Methode, Produktinnovationen mit begleitenden
Konzepten zu kommunizieren, hat sich bei der Neuein-
führung des Birken-Cellulite-Öls auf dem deutschen Markt
2004 bestens bewährt. In der Zeitschrift Ökotest bekam das
Produkt die Note »Sehr gut«. Bei der Bewertung wurde
positiv hervorgehoben, dass wir zum Produkt in einer 
Broschüre wichtige Hinweise zu Bewegung und Ernährung
zur Verfügung gestellt haben. Wir hoffen, dass sich dieser
Erfolg in den anderen Ländern 2005 wiederholen lässt.

Geschäftlicher Erfolg schafft Gestaltungsspielräume
Der geschäftliche Erfolg auch im Jahr 2005 gibt 

uns die Möglichkeit, weiter am Wandel des Unternehmens
zu arbeiten. Wir brauchen dieses Ergebnis, um das hohe
Investitionsniveau der kommenden Jahre zu bewältigen.
Auch in den kommenden 5 Jahren soll deshalb das Ergeb-
nis auf hohem Niveau liegen. 

Wir werden nie die endgültige Gestalt für die
Zukunft finden. Ein solches Ziel widerspräche allen Geset-
zen der Entwicklung. Wir beobachten die Entwicklungen
weltweit, wir beobachten unsere Prozesse und entwerfen
daraus immer wieder neu Visionen für die nähere und 
weitere Zukunft. Gestaltbildung ist auch in der Natur ein
fortwährender Prozess. Der eigene Gestaltungswille macht
uns zum Mitgestalter der Entwicklung unserer eigenen
Person und unserer Umgebung.

Öffentliche Anerkennung für unser Tun
Es gehört zu unserem Selbstverständnis, dass wir in

jeder Hinsicht nachhaltig arbeiten. Dazu gehört unser
Engagement für die Vereinbarkeit von Familien- und
Berufsarbeit, unser Einsatz für Fair Trade ebenso wie unser
Einsatz für die Erhaltung unserer natürlichen Lebens-
grundlagen. Dieser Einsatz wird öffentlich wahrgenom-
men und vielfach honoriert.

Unsere Arbeit orientiert sich an den Bedürfnissen
unserer Kunden. Deren großes Vertrauen ist uns Geschenk
und Verpflichtung. Mit integrativem Wirtschaften wollen
wir diesem Vertrauen nachhaltig gerecht werden.
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D I E  S I E B E N  E B E N E N  E I N E R  O R G A N I S A T I O N

Wovon lassen wir uns leiten? 

W E L E D A  V I S I O N E N

Grundsätze für Führung und 
Zusammenarbeit in 2004 erarbeitet

Ein Unternehmen ist mehr als die Summe seiner Mitarbeiter
Unternehmenserfolg ist heute wesentlich geprägt durch die

gelebte Zusammenarbeits- und Führungskultur. Weleda sieht die
Mitarbeiter als Leistungsträger und Mitgestalter des Unternehmens.
Kreativität und Innovationskraft in einer Leistungsgemeinschaft sind
Folgen des Entwicklungsklimas und der Selbstentwicklung.

Quelle sozialer und gesellschaftlicher Entwicklung ist 
die Individualität. Vor diesem Hintergrund ist es eine anspruchsvolle
Aufgabe, als Gemeinschaft eine kontinuierlich lernende Organi-
sation zu werden.

Mit den sieben Ebenen einer Organisation (siehe Schaubild)
ist eine Landkarte im Sinne eines Urbilds gegeben. Diese sieben
»Fenster« eignen sich dafür, wie von außen das eigene Unternehmen
unter spezifischen Fragestellungen anzuschauen, den diagnostischen
Blick zu schärfen und einen Ansatz für Entwicklung und Interven-
tionen zu  finden. Es ist eine ganzheitliche Methode und ein Weg zur
gemeinsamen Orientierung, Verständigung und Gestaltung der
Unternehmenswirklichkeit. 

Die soziale Technik: Dialogische Führung 
Die Dialogische Führung bezeichnet eine Unternehmens-

kultur, in der die Mitarbeitenden zunehmend aus eigener 
Einsicht und selbstverantwortlich handeln. Mitarbeiter, die ihre
Erfahrungen und Ideen einbringen können, identifizieren sich mit
den Beratungsergebnissen und sind deshalb erfolgreicher. 
Mit den vier Prinzipien oder Schritten der Dialogischen Führung 
verfügen wir über eine soziale Technik, die zu klaren, kohärenten
Entscheidungen führt. Durch vier dialogische Schritte:
Begegnung, Transparenz, Beratung und Entscheidung entstehen
kreative Freiräume für Selbstentwicklung und Unternehmens-
entwicklung.

Mit Visionen, Leitbildern, Grundsätzen  

und strategischen Zielen schafft sich jedes

Unternehmen die eigene Sinngebung.

Diese verschiedenen Zukunftsperspektiven

beschreiben die ideelle Realität der 

Organisation. Grundsätze verkörpern

dabei die Kernwerte. 2003 und 2004 

wurden »Grundsätze für Führung und

Zusammenarbeit« in einem breit angeleg-

ten Prozess erarbeitet.

Diese Grundsätze oder Leitlinien 

werden helfen, ein gruppenweites Ver-

ständnis von Führung und Zusammenar-

beit bewusst zu gestalten.

Der Prozess spiegelte bereits wesentli-

che Führungsgrundsätze wider. 

Zum Beispiel: »In der Zusammenarbeit

sehen wir die Verschiedenheit der Men-

schen als Vorteil und Chance.«

Gemeinsame Visionsarbeit bei Weleda
Erst durch Zukunftsbilder der Welt, die wir gestalten wollen, erhalten Initiativen

und Leistungsgemeinschaften Richtung, Integration und Kraft. Ein gutes Motiv für
Weleda, als Grundlage für die strategische Orientierung und Ausrichtung an einer
Erneuerung der Weleda Vision zu arbeiten. Die Führungsteams der Weleda Kernländer
haben 2004 mit der Einstiegsfrage »Wie sieht das Zukunftsbild unseres Unternehmens
aus, von dem wir energisch glauben, dass wir es schaffen und erfüllen können?« einen
kreativen Prozess begonnen, der zu neun Leitmotiven geführt hat. Alle WELEDA
Mitarbeiter und Partner werden eingeladen,diese Zukunftsbilder mit Leben zu füllen.

Am Anfang ist immer eine Idee
Jede neue Geschäftsidee muss zunächst geprüft werden, ob sie zu Leitbild und 

Vision passt. Das Schaubild zeigt den Weg und die polare Spannung zwischen der 
geistigen Orientierung und den praktischen Gestaltungsmöglichkeiten des Unternehmens.
Dazwischen stehen die Menschen. Sie sind  Träger von Ideen, Grundwerten und Zielen. 
Ihre Aufgabe ist es, diese fantasievoll auszugestalten und zu realisieren.  

V I S I O N E N

G R U N D SÄTZ E

STRA T E G I E

M E N S C H E N

STR UK TU R E N

RESSOURCEN  
M ITTEL

P R OZ ES SE
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Der mündige Konsument
Der Drang nach mehr Mündigkeit und das 

Schwinden des Glaubens an Autoritäten lassen sich welt-
weit beobachten. In der Medizin führte und führt diese 
Entwicklung, verbunden mit dem Willen zu wachsender
individueller Verantwortung für die eigene Gesundheit, zu
vermehrter Selbstmedikation, die ein Ausdruck zunehmen-
der Selbstbestimmung und bewusster Verantwortung ist.
Selbstmedikation ist aber nur in bestimmten Bereichen
sinnvoll. Sie kann grundsätzlich nicht den Arzt ersetzen.
Deshalb fordert diese Entwicklung, dass wir unsere, 
im Kern von Weleda stets verankerte Zusammenarbeit mit
Ärzten und Pharmazeuten weiter intensivieren, um einer-
seits den sich wandelnden Bedürfnissen der Patienten 
entgegenzukommen und andererseits – insbesondere in
Zusammenarbeit mit Ärzten und Apothekern – das 
WELEDA Arzneimittelsortiment zukunftsfähig zu gestalten. 

Das wachsende individuelle Verantwortungsgefühl
hat aber noch eine andere Seite:

Im öffentlichen Bewusstsein beginnt sich ganz all-
mählich durchzusetzen, dass der Zustand unserer Umwelt
wesentlich mitbestimmt werden kann durch die Art und
Weise, wie Konsumenten ihre Bedürfnisse decken, d.h.,
welche Produkte sie einkaufen. Denn je mehr Produkte
einer Art verkauft werden, desto mehr Produkte derselben
Art werden sofort wieder produziert.

Beim Kauf von Lebensmitteln wird dies besonders
deutlich. Der Kauf von Produkten aus konventionellem
Anbau führt früher oder später dazu, dass die Verseuchung
des Bodens, des Wassers, der Luft mit belastenden 
Chemikalien gefördert wird, ohne dass dies im einzelnen
Fall zu bemerken ist. Dies geschieht ganz allmählich und
schleichend. Zudem entstehen langfristig immense
Umweltbelastungen, für deren Beseitigung, wenn sie über-
haupt möglich ist, die Allgemeinheit aufzukommen hat.
Dazu gehört auch der Einfluss der industrialisierten 
Landwirtschaft auf den Klimawandel, der stärker ins allge-
meine Bewusstsein tritt.

Drei Säulen des Erfolgs: Kunden, Mitarbeiter
und Aktionäre

Die WELEDA Gruppe blickt wiederum auf ein erfol-
greiches Arbeitsjahr zurück. Und dies trotz der in den
letzten Jahren massiv angestiegenen Anforderungen an
Unternehmensleitung und Mitarbeiterschaft – man denke
an die Einschränkungen der wirtschaftlichen Handlungs-
möglichkeiten durch die »Gesundheits-Modernisierungs-
Gesetze« in Deutschland oder an die zunehmenden 
und nicht koordinierten Regulierungen für die Zulassung
von Arzneimitteln in den verschiedenen Ländern.

Weleda verdankt den Erfolg in erster Linie den 
vielen Menschen, die Weleda Produkte schätzen und in
ihrem täglichen Leben verwenden.

Zum anderen ist er dem Einsatz der mehr als 1.500
Mitarbeiter der Weleda Betriebe in aller Welt zu verdan-
ken, die – das haben Umfragen und Vergleichsstudien
ergeben –  in der Regel mit überdurchschnittlichem 
Engagement und hoher Identifikation mit ihrer Aufgabe
verbunden sind.

Die dritte Säule des langfristigen Erfolgs bilden 
die über 500 Weleda Aktionäre und Partizipanten sowie
600 Fondszeichner in Deutschland und 1.300 in den 
Niederlanden – allen voran die Hauptaktionäre Allgemeine
Anthroposophische Gesellschaft und der Verein 
Klinisch-Therapeutisches-Institut – die mit großer beglei-
tender Verantwortung die Kapitalgrundlage für die Arbeit
bereitstellen.

Im heutigen System der Marktwirtschaft versuchen
wir, der Anonymität, die mit diesem System verbunden ist,
gegenzusteuern und auf vielfältige Weise direkten Kon-
takt zu den Menschen, für die wir arbeiten, aufzubauen. 
Unsere Kundezeitschrift »WELEDA Nachrichten«, Tage 
der offenen Tür, Symposien und andere Veranstaltungen
zu aktuellen Themen sind Beispiele dafür.

Es gehört zur Konzeption von Weleda, dass der
Mensch, der Patient und konsumierende Verbraucher Aus-
gangspunkt und Motiv des wirtschaftlichen Handelns ist.
Wir bauen auf das Bewusstsein und auf die Verantwortung
der Menschen für ihre Umwelt, die Natur, ihre eigene 
Entwicklung, d.h. auch für ihre nachhaltige Gesundheit, 
und wir wollen durch weitestgehende Transparenz 
dazu beitragen, dass dieses Bewusstsein und diese Verant-
wortung unserer Kunden weiter wachsen kann.

G A N Z H E I T L I C H  H A N D E L N

Weltweit ergreifen 
Menschen ihre Verantwortung

Von Rolf Kerler, Präsident des Verwaltungsrats



Lina Beccalli, Mailand
84 Jahre, Mode-Direktrice, jetzt Rentnerin, verwendet

Weleda seit über 30 Jahren. Sie liebt besonders 

die Bade-Essenzen: »Es sind die besten, die es auf dem

Markt gibt!«

Julie Upton, New York 
38 Jahre, Journalistin, Ernährungsberaterin und Sportlerin

»Weil ich viel draußen bin, braucht meine Haut beson-

deren Schutz. Ich vertraue auf die Hautcreme und die

Everon Lippenpflege. Mit Arnika-Massageöl erholen sich

meine Muskeln nach dem Sport schneller.«

Gudrun Schindler, geb. 1973, Michael Rainbau-
er, geboren 1975, und Sohn Jakob, Wien 
»Bei der Erziehung von Jakob machen wir halbe-halbe.

Doch bei seiner Pflege machen wir keine halben Sachen:

Wir schätzen die Philosophie von Weleda und wissen,

dass Jakob mit der Calendula-Babypflege auf natürliche

und gesunde Weise versorgt wird.«

Luciana Mendonça de Oliveira, São Paulo
Geboren 1985, Studentin. Ihr Lieblingsprodukt 

ist Hepatodoron, ein Arzneimittel aus Erdbeer- und

Weinblättern. »Mein Körper reagiert gut auf die

natürliche Behandlung, und ich erlebe keine Neben-

wirkungen.«

Italien USA

Österreich Brasilien
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Der verantwortungsvolle Konsument
Kaufe ich hingegen Erzeugnisse aus biologischem

oder biologisch-dynamischem Anbau, so fördere ich den
Erhalt und die Schaffung in sich gesunder landwirtschaftli-
cher Lebenszusammenhänge, die dem Vorbild Natur 
nahe kommen, ohne dass es zu schädlichen Belastungen
kommt. Im Gegenteil, die biologisch-dynamische Landwirt-
schaft absorbiert mehr Kohlendioxid als sie freisetzt und
beeinflusst unser Klima positiv.

Habe ich diese Zusammenhänge verstanden, kann
nicht nur das Gefühl der Verantwortung entstehen, die ich
als Konsument im gesellschaftlichen Zusammenhang
tatsächlich habe; es eröffnen sich damit Möglichkeiten,
mein Kaufverhalten zu ändern.

Beziehe ich die Folgen meines eigenen Verhaltens
als Konsument von Produkten in Bezug auf die Umwelt
ein, wirkt sich dies langfristig nicht nur auf die Gesundung
unserer Umwelt aus, sondern auch rückwirkend auf unsere
eigene Gesundheit – weil ich mich bemühe, aus dem gesam-
ten Lebenszusammenhang heraus zu denken und zu handeln.

Gesunde Zukunft ermöglichen
Aus Sicht von Weleda ist es wichtig, dass wir unse-

ren eigenen hohen Ansprüchen in Bezug auf einen 
möglichst schonenden Umgang mit unseren natürlichen
Ressourcen gerecht werden. Der jährlich in Deutschland
und zukünftig auch in der Schweiz und Frankreich 
veröffentlichte Nachhaltigkeitsbericht gibt darüber 
ausführlich Auskunft. Darüber hinaus sind wir daran inter-
essiert und bemüht, dass die vielfältigen Zusammenhänge
innerhalb der Natur und das Eingreifen des Menschen
in diese Zusammenhänge durchschaut, bearbeitet und
begleitet werden.

Es bedarf weiterhin großer Anstrengungen, die sehr
hohen Anforderungen an die Anerkennung und Zulassung
der Arzneimittel für die anthroposophische Therapierich-
tung auf nationaler und internationale Ebene zu erfüllen.
Hier sind wir gefordert, unsere Forschungsarbeit sowie die
Zusammenarbeit mit anderen Forschungsinstituten 
zu verstärken, um die Sicherheit und die Wirksamkeit unse-
rer Arzneimittel nach höchsten Qualitätsrichtlinien zu
gewährleisten. Ein Feld der Auseinandersetzung ist dabei
der öffentliche Diskurs über die Besonderheit der von 
der anthroposophischen Medizin und Pharmazie vertre-
tenen Therapierichtung und über Forschungsmethoden,
die dieser Therapierichtung angemessen sind. Hier wird es
vor allem auch darauf ankommen, das allgemeine Ver-
ständnis von Gesundheit in einen erweiterten Zusammen-
hang zu stellen, in dem die anthroposophische Medizin
ihren Beitrag leisten kann. 

Diese salutogenetische Perspektive wird in Zukunft
eine zunehmende Bedeutung gewinnen. Weleda ist 
gefordert, nicht nur Heilmittel für eingetretene Krankhei-
ten verfügbar zu machen und zu halten, sondern auch 
Hilfestellungen zu leisten, um gesund zu bleiben. Auch die
WELEDA Körperpflege soll dazu einen Beitrag leisten.

Ein anderer Bereich ist die Zusammenarbeit auf gesund-
heitspolitischem Felde mit den Vertretern des öffentlichen
Gesundheitswesens, in der die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen für die anthroposophische Medizin und für die
Arbeit bei Weleda immer wieder erkämpft werden müssen.
Es geht dabei nicht nur darum, die anthroposophische
Medizin als eigenständige Therapierichtung rechtlich zu
verankern. Es geht auch darum, allgemeine menschliche
Rechte zu vertreten, wie z.B. freie Arzt- und Therapiewahl.

Das dritte Feld ist ebenso wichtig: die Zusammen-
arbeit, das Zusammenwirken mit den Konsumenten, 
den Menschen, für die wir arbeiten. Ihr aktives Engage-
ment kann mithelfen, dass wir einen wachsenden Beitrag
zum öffentlichen Gesundheitswesen leisten können.
Deshalb freuen wir uns, als »Gesundheitsdienstleister« 
mit immer mehr Menschen zusammenzuarbeiten, die sich
ihrer individuellen und gemeinsamen Verantwortung
bewusst sind und diese Verantwortung praktisch leben.

Internationale Zusammenarbeit
Ein letzter Aspekt zu unseren aktuellen und gleich-

zeitig wegweisenden Aufgabenstellungen betrifft 
den Charakter von Weleda als einer weltweit wachsenden
Gruppe mit Gesellschaften und Vertretungen in fast 50
Ländern. Die Globalisierung hat auch die positive Seite,
dass geistige Intentionen und Impulse heute weltweit von
vielen Menschen geteilt werden, die oft nicht einmal 
direkt miteinander kommunizieren. 

So ist die Tendenz zu einer ganzheitlichen natürli-
chen Medizin in vielen Ländern der Welt erkennbar 
und eröffnet Weleda neue Beziehungen. Wir müssen uns
auf diese Chancen immer besser vorbereiten. So wie die 
Allgemeine Anthroposophische Gesellschaft eine Weltge-
sellschaft sein will, so ist auch die Aufgabe der Weleda 
eine weltweite. Den von Mitteleuropa ausgehenden
Impuls müssen wir pflegen und weiterentwickeln, aber
auch ergänzen durch eine immer bessere Fähigkeit, mit
anderen Kulturen zu kommunizieren. 

Oft sind die Tochterunternehmen in der Welt noch
angewiesen auf  Unterstützung der Kernbetriebe. 
Wir  müssen die Kunst erlernen, alle Unternehmen in eine
eigenständige, erfolgreiche, auf Zusammenarbeit be-
ruhende Zukunft zu führen. Es geht also elementar um
Entwicklung. 

Karin Caprez, Zürich
49 Jahre, Lehrerin für bildnerisches Gestalten, ist seit

30 Jahren Weleda Verwenderin. »Die Iris-Gesichts-

pflege habe ich mir während eines dreijährigen Auf-

enthalts in den USA per Post zuschicken lassen.«

Régine Françon, Colmar
Geboren 1967, homoöpathische und anthroposophische

Ärztin. »Die feinen Düfte der Weleda Produkte finde 

ich besonders gut. Auch meine Patienten äußern sich sehr

positiv: Wenn man ein Lavendelbad nimmt, fühlt man 

sich wie in einem blühenden Lavendelfeld.«

Yuko Osugi, Chiba
Geboren 1973, Angestellte, verwendet gerne die 

Wildrosen-Gesichtspflege. »Das passt zu meiner Haut,

ich mag die entspannende Duftnote und die 

elegante Flasche.«

Ellie 
Studentin. »Was ich besonders schätze, ist die Wild-

rosen-Intensiv-Augencreme. Nach langer Computerar-

beit während meiner Examenvorbereitung entspannt

und belebt sie über Nacht meine Augenpartie.«

Schweiz Frankreich

Japan Großbritannien 
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Rosen-Projekt: Nachhaltige 
Rohstoffbeschaffung in der Türkei

Für die Produktion der Wildrosen-Serie

benötigt Weleda im Jahr 800 Kilogramm

Rose-Absolue, das aus 700 Tonnen

Rosenblüten gewonnen wird. Seit 2001

baut Weleda zwei Partnerschaften in der

Provinz Isparta im Südwesten der Türkei

auf. Inzwischen haben rund 120 Bauern

ihre Felder auf eine ökologische 

Wirtschaftsweise umgestellt und bauen

Duftrosen biologisch an. Dazu hat Wele-

da die Rosenanbauer im ökologischen

Anbau geschult und intensiv vor Ort bei

ihrer Arbeit begleitet. 

Bei diesem Projekt gewinnen alle 

Beteiligten: Weleda bietet den Klein-

bauern dauerhafte Handelsbeziehungen

an, sodass die Menschen

einen gesicherten Lebens-

unterhalt beziehen; Boden

und Wasser werden

geschützt und Weleda

kann qualitativ hochwer-

tige Rohstoffe beziehen.

WELEDA Schweiz lässt sich zertifizieren
WELEDA Arlesheim hat sich intensiv auf die große Umwelt-

betriebsprüfung nach EMAS und ISO 14001 vorbereitet. Das Unter-
nehmen, einer der drei Weleda Kernbetriebe, ließ sich im Februar
2005 nach den europäischen Umweltrichtlinien erfolgreich zertifi-
zieren. Dazu fand im Februar 2004 ein Voraudit statt, im November
wurde das Umweltmanagementsystem formell in Kraft gesetzt. 
Auch das Umweltprogramm mit Verbesserungen und Zielen zum
betrieblichen Umweltschutz wurde ausgearbeitet. Inzwischen 
ist das betriebliche Abfallwesen neu organisiert worden. Bei der 
Planung des anstehenden Neubaus werden insbesondere ökologi-
sche Gesichtspunkte berücksichtigt.

WELEDA Deutschland nimmt Heilpflanze in Kultur
Im Weleda Heilpflanzengarten wird jährlich mindestens eine

Wildpflanzenart neu angebaut. 2004 ist die Meisterwurz, lat. Peuce-
danum ostruthium, in Kultur
genommen worden. Die Inkultur-
nahme wurde von einer wissen-
schaftlichen Arbeit begleitet.

WELEDA Deutschland hat
2004 das dritte Überwachungs-
audit nach ISO und EMAS erfolg-
reich abgeschlossen und die ver-
einfachte Umwelterklärung 2003
»Transparenz 3.1« veröffentlicht. 

Mehrere Umweltziele
konnten 2004 verwirklicht wer-
den: Das in den Büros verwen-
dete Kopier- und Druckerpapier 
ist auf Recyclingpapier umge-
stellt worden. Dadurch werden pro Jahr 30 Tonnen Holz, 1,1 Millio-
nen Liter Wasser und 47 Megawatt Stunden Energie gespart. 
Mit dem Einbau neuer Kessel ist die Warmwasserbereitung und
Dampferzeugung optimiert und somit der Brennstoffverbrauch redu-
ziert worden. 2004 haben die Mitarbeiter des Außendienstes ein
Eco-Fahrtraining absolviert.

Erstmals nimmt WELEDA Deutschland an einer Initiative 
zur Umweltbildung teil: Der »KURS 21« der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt hat die Aufgabe, den Dialog zur Nachhaltigkeit zwischen
Unternehmen und Schulen zu fördern.

Für das ganzheitliche Engagement im Umweltmanagement
hat Dr. Manfred Kohlhase, Bereichsleiter Nachhaltigkeit und
Umwelt, WELEDA International, den B.A.U.M. Umweltpreis 2004
erhalten.

Umweltengagement

W E L T W E I T N A C H H A L T I G

Seit über vier Jahrzehnten bezieht

Weleda Ratanhia Wurzeln aus Peru und 

verwendet deren alkoholischen Auszug

in den beliebten Ratanhia-Produkten für

die Mundpflege. Als traditionelle 

Heilpflanze der Andenvölker wird Ratan-

hia, lat. Krameria lappacea, aber auch in

die ganze Welt exportiert, was ihre Exisi-

tenz zunehmend bedroht.

Weleda engagiert sich in Peru 

und baut partnerschaftliche und trans-

parente Handelsbeziehungen auf: 

Zusammen mit der GTZ (Deutsche

Gesellschaft für technische Zusammen-

arbeit) hat Weleda ein Projekt zur nach-

haltigen Wildernte der gefährdeten

Andenpflanze ins Leben gerufen. 

Dazu werden landesweit anwendbare

Standards für die Biotopsicherung 

erarbeitet. Um die Interessen der Samm-

ler zu berücksichtigen, werden zudem

Fair Trade-Richtlinien für die Wildsamm-

lung festgelegt.

Ratanhia-Projekt: Nachhaltige 
Rohstoffbeschaffung in Peru

WELEDA Frankreich beginnt Zertifizierung
Auch WELEDA Frankreich, der dritte Weleda Kernbetrieb, 

hat sich intensiv auf die Zertifizierung nach EMAS und ISO 14001 vorbe-
reitet. Die ersten Schritte unternahm das Unternehmen bereits 2003
und erstellte eine Ökobilanz. 2004 ist eine allgemeine Umwelterklärung
fertig gestellt worden, in der die Ziele zum Umweltschutz für 2005 
formuliert sind. Die endgültige Zertifizierungsphase wird Mitte 2005
abgeschlossen. Das Umweltprogramm 2004 beinhaltete unter anderem
folgende Punkte: Analysen zu den Bereichen Asbest, Lärm und Wasser
sowie eine Abfallstudie, durch die die Abfallsortierung verbessert 
werden konnte.

WELEDA Niederlande verbessert das Klima
Im Juni 2004 ist in den Niederlanden das Warenlager vergrößert

worden und erhielt ein mit Sedum bepflanztes Dach. Dieses »grüne
Dach« wirkt auf ökologische Weise wärme- und kältedämmend und
sogt nebenbei für eine Reduzierung der Heizkosten. Die Luft wird
außerdem von Schadstoffen gereinigt und mit Sauerstoff angereichert.
In den Büroräumen wurden die Lampen mit Breit-Spektrum-Birnen 
ausgestattet. Die Beleuchtung hat somit annähernd Tageslicht-Qualität.

WELEDA Großbritannien spart Energie
Die Heizungsanlage von WELEDA Großbritannien ist im ver-

gangenen Jahr komplett ersetzt worden. Die neue Anlage verbraucht
um bis zu 60 Prozent weniger Energie. 

WELEDA Italien schützt die Natur
WELEDA Italien unterstützt den WWF Italien bei der Pflege 

und Erhaltung eines botanischen Gartens, der im 90 Hektar großen
WWF Naturreservat Valpredina in Norditalien liegt.

WELEDA Österreich verwendet biologischen Alkohol
2004 ist es gelungen, pharmazeutischen Alkohol in Bio-Qualität

zu erhalten. Dieser wird nun für die Herstellung der Dilutionen ver-
wendet. Auch WELEDA Deutschland, WELEDA Frankreich und 
WELEDA Niederlande haben 2004 begonnen, auf Bio-Alkohol umzu-
stellen. WELEDA Österreich achtet bewusst auf sparsamen Energiever-
brauch. Das Unternehmen versorgt sich mit Ökostrom.

WELEDA Spanien stellt um auf »grünen Strom«
Im Frühjahr 2004 ist die Stromversorgung auf »grünen Strom«

umgestellt worden. WELEDA Spanien bezieht nun den gesamten Strom
aus 100 Prozent erneuerbaren Energiequellen wie Wind- und Wasser-
kraft. Zudem wurde für das gesamte Unternehmen von den Büros 
bis zum Lager ein Mülltrennungs- und Recycling-System implementiert.
Mitte 2004 konnte das in den Büros verwendete Papier auf Recycling-
papier umgestellt werden. Auch das Füllmaterial der Warenlieferungen
ist nun umweltfreundlich: Die Füllsel bestehen aus pflanzlichen, 
biologisch abbaubaren Maisflocken.

Sedum Dach, WELEDA Niederlande
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Mitarbeiterentwicklung der WELEDA Gruppe
Im WELEDA Leitbild ist formuliert: »Weleda versteht sich als Ort 
menschlicher Entwicklung gemeinsamer Aufgaben. Es entspricht der
Achtung vor dem Menschen, dass jeder in seinem Anliegen wahrgenom-
men und ernst genommen wird. Demgemäß soll es die Sozialstruktur
ermöglichen, dass alle in ihrem Aufgabengebiet zu den Urteils- und Ent-
scheidungsprozessen beitragen können.«

Welche Initiativen und Projekte spiegeln diese Leitorientierung?
Weleda Führungsseminare sind inzwischen fester Bestandteil der Unter-
nehmenskultur. 2004 hat die Mitarbeiterentwicklung – zunächst in
Schwäbisch Gmünd – weitere Instrumente, Angebote und Pilotprojekte
gestartet. Einige Beispiele:

• Vor dem Hintergrund der einer Prozessorganisation entsprechen-
den Führungsstile ist ein Gesprächsleitfaden  für Mitarbeiterjahresge-
spräche entwickelt worden. In zweitägigen Schulungen haben sich die
Führungskräfte bei Weleda Deutschland mit diesem Instrument vertraut
gemacht. Gemeinsame Zielvereinbarungen, individuelle Entwicklungs-
maßnahmen, ein Feedback an die Führungskräfte sind ebenso 
Bestandteil dieser verbindlichen Gespräche wie eine berufsbiografischer
Fünf-Jahres-Vorschau.

• Gute Zusammenarbeit in Teams ist heute wesentliche Voraus-
setzung für nachhaltigen unternehmerischen Erfolg. In dem professionell
moderierten »Teamcheck und Führungsfeedback« werden aus einer
gemeinsam erarbeiteten Diagnose Entwicklungsfelder in der Zusammen-
arbeit identifiziert und durch einen Coaching-Prozess begleitet.

• Die Einführung von Vertrauensarbeitszeit in zunächst drei 
Pilotabteilungen bei WELEDA Deutschland wurde 2004 vorbereitet, die
Pilotphase startet 2005.

• Moderierte Nahtstellengespräche unter Kollegen angrenzender
Arbeitsbereiche unterstützen die Zusammenarbeit. Es entsteht 
Bewusstsein für die internen Kunden- und Lieferantenbeziehungen, 
Verbesserungspotenziale werden sichtbar. 

• Professionell begleitete Action Learning Groups bieten Führungs-
kräften die Möglichkeit, sich gegenseitig in sensiblen Führungsfragen zu
coachen – ein Entwicklungsweg aneinander und miteinander.

Audit Beruf und Familie
Es ist  Weleda ein Anliegen, dass Mitar-

beiter die drei Lebensfelder – Beruf,

Familienarbeit und Privatleben – besser

in Einklang bringen können. 

Weleda Deutschland vereinbarte

2003 im Rahmen des Audits »Beruf und

Familie« Ziele in acht so genannten 

Handlungsfeldern (z.B. Arbeitszeit, 

Service für Familien, Kommunikation). 

2006 wird ein Audit-Rat die Um-

setzung dieser Ziele im Unternehmen

prüfen. Die Audit-Ziele sind vielfältig

und haben bereits im Unternehmen 

vorhandene Projekte aufgegriffen und

neu fokussiert. Darunter fallen beispiels-

weise: flexible Arbeitszeitmodelle 

und Vertrauensarbeitszeit, Teamentwick-

lung oder ein Kontakthalteprogramm

für Mitarbeiter in Elternzeit. 

Weleda «Generationen- 
Netzwerk»  
Außerdem wurden neue Projekte 
initiiert, beispielsweise das Weleda
»Generationen-Netzwerk«: 

Rentner bieten Mitarbeitern ihre 
Hilfe im Alltag an. Bereits umgesetzt
sind ein Einkaufsservice, Hilfe in 
Haus und Garten, Brotverkauf auf dem
Gelände und EDV-Hilfe. Die Idee der
»Brücke zwischen den Generationen 
im Unternehmen« stößt auf großes
öffentliches Interesse.

Corporate Social Responsibility bei Weleda
Vor wenigen Jahren prägte die Europäische Union den Begriff 
»Corporate Social Responsibility« – soziale Verantwortung der Unter-
nehmen. Dieses Konzept soll Unternehmen als Grundlage dienen,
um auf freiwilliger Basis soziale und ökologische Belange in
ihre Unternehmenstätigkeit zu integrieren. Für Weleda sind solche
Grundsätze seit über 80 Jahren Bestandteil des Leitbilds und der
gelebten Praxis. Das Unternehmen gründete sich vor einem ideellen
Hintergrund: Ziel war und ist, die Gesundheit des Menschen zu 
erhalten, zu fördern und wieder herzustellen. 

Konkrete Projekte
Neben Umweltaspekten und einer gleichbleibenden Rohstoffquali-
tät sichern faire Handelsbeziehungen die Einkommen und fördern so
die sozialen Verhältnisse in den Anbaugebieten. 
Einige von Weleda unterstützte Anbauprojekte (teilw. mit Partnern):

• Öko-zertifiziertes Rantanhia-Anbauprojekt in Peru
• Duftrosen-Bioanbau mit etwa 120 Bauern in der Türkei
• Biologischer Kräuteranbau und Inkulturnahme von Edelweiß 

im Schweizer Kanton Wallis mit rund 300 Bergbauern.

Seit 2004 gibt es neben der Mitarbeiterzeitung bei WELEDA Deutsch-
land jetzt auch die »WELEDA INSIDE« bei WELEDA Schweiz.
In einigen Weleda Unternehmen gibt es regelmäßig so genannte
»Werkstunden« zu betrieblichen, gesellschaftlichen oder kultur-
relevanten Themen. Die Mitarbeiter können während ihrer Arbeits-
zeit daran teilnehmen.

Einige Aktivitäten aus dem Unterneh-
men mit der größten Mitarbeiterzahl,
WELEDA Deutschland:

• »KURS 21« ist eine 2004 
gegründete Lernpartnerschaft zwi-
schen Weleda und einem Gymnasium.
Die Schüler erhalten dabei Einblicke 
in zukunftsfähiges Wirtschaften.

• Betriebs-Waldorf-Kindertagesstätte mit ganzjähriger 
Betreuung von 7.00 bis 17.00 Uhr.

• Eltern-Fortbildungsseminare und beratende Einzelbegleitung 
• Eurythmie, Sprachgestaltung oder Schauspiel als kreative 

Pause und sozialer Begegnungsraum: Jeder Mitarbeiter kann eine
Stunde pro Woche während der Arbeitszeit daran teilnehmen.

Sozialengagement

D E R  M E N S C H  I M  M I TT E L P U N K T

Das Aktienkapital der WELEDA AG 

wird von Einzelpersonen und Einrichtun-

gen gehalten, die sich ideell und finan-

ziell mit Weleda verbunden haben. 

Profitmaximierende oder spekulative

Motive sind ausgeschlossen. 

2004 hat WELEDA Niederlande,

gemeinsam mit der Triodos Bank Part-

nern, Kunden und Mitarbeitern die 

Möglichkeit gegeben, sich über Obli-

gationen von 6 Mio. Euro an der Finan-

zierung wichtiger Vorhaben zu 

beteiligen. Durch diese Obligationen 

treten individuelle und transparente 

Verbindungen an die Stelle anonymer

Geldflüsse. Neben der wirtschaftlichen

Beziehung entsteht dadurch ein 

persönliches Verantwortungsnetz zwi-

schen Obligations-Gläubigern und 

Weleda, wie dies im üblichen Kapital-

markt nicht entstehen kann. 2005 wird

WELEDA Deutschland wieder gemein-

sam mit der GLS-Bank in Bochum einen

Fonds über 10 Mio. Euro auflegen. 

Transparente Geldbezüge

Betriebseurythmie bei WELEDA Schwäbisch Gmünd
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W E L E D A  S O R G F A L T

Edelweiß – Silberstern
Das Sinnbild der Alpennostalgie wird 
von Weleda zu einer 
natürlichen Sonnenschutzlinie 
verarbeitet.

15 Betriebe
Im schweizerischen Unterwallis kultivieren

Betriebe der Coopérative Valplantes die Berg-

blume. Neben anderen Kräuterkulturen 

bauen sie auf insgesamt fast zwei Hektar Edel-

weiß nach den Richtlinien des biologischen

Landbaus an.

Ernte erst ab dem zweiten Jahr
Die Blütenstängel werden mit Messern sorg-

fältig abgeschnitten und sofort in die genossen-

schaftliche Trocknerei gebracht. In guten 

Jahren können pro Quadratmeter rund 250 

Gramm getrocknete Blüten geerntet werden.

Von der Blüte zur Pflegelotion

Naturschutz ist Weleda wichtig
Seit einigen Jahren wird Edelweiß von der Schweizer

Genossenschaft Valplantes in Kulturen angebaut. 
Schon bevor das Edelweiß zu einer beliebten Bergsteiger-
Trophäe wurde und unter Naturschutz gestellt werden
musste, war es ein bewährtes Naturheilmittel. Da die
Pflanzen nun aus Kulturen stammen, unterliegen sie nicht
den Natur- und Artenschutzbestimmungen und finden
auch in der WELEDA Körperpflege Verwendung.

Am Wildstandort setzt sich Edelweiß mit starker 
UV-Strahlung, niedrigem atmosphärischem Druck 
und extremen Temperatur- und Luftfeuchtigkeitswechseln
auseinander. Edelweiß hat über tausende von Jahren 
Stoffe entwickelt, um sich in seiner natürlichen Umgebung
zu schützen. Es erstaunt deshalb nicht, dass einige der 
in ihm enthaltenen Stoffe auch für die menschliche Haut
schützende und pflegende Eigenschaften besitzen.

Auf biologischen Kräuteranbau hat sich die 
schweizerische Arbeitsgemeinschaft Bergkräuter speziali-
siert, eine Selbsthilfeorganisation von rund 300 Berg-
bauern, der auch Valplantes angehört. Weleda hat bereits
in den vergangenen Jahren Heilpflanzen von der Arbeits-
gemeinschaft bezogen und damit einen Beitrag zur 
Förderung gesunder ländlicher Strukturen im Berggebiet
geleistet.

Aufwändige Kultur
Die Edelweiß-Kultur erfordert viel Handarbeit. 

Nach Auspflanzung der Setzlinge müssen die Felder 

peinlich sauber gehalten werden, damit die zierlichen

Pflanzen nicht von Gräsern überwuchert werden.
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damit die zierlichen Pflanzen nicht von Gräsern 

überwuchert werden.



Ausgewählte Natursubstanzen
Auf synthetische Konservierungsmittel verzichtet 

Weleda konsequent. Die Grundlage hierzu

bilden höchste Qualitätsanforderungen entlang 

der gesamten Herstellungskette, angefangen 

bei der Rohstoffqualität.

Einwandfreie Qualität
Jede hergestellte Charge kann auf den einzelnen Bauern

und dessen Felder zurückverfolgt werden. Damit sind 

für alle Beteiligten bis zum Kunden die Grundlagen für

transparente Verhältnisse geschaffen.

Standard des Homöopathischen Arzneibuchs
Speziell für Weleda werden die Blüten nach 

der Trocknung zu einer alkoholisch-wässrigen Tinktur 

von der Firma Alpaflor extrahiert. Diese Tinktur 

ist absolut frei von synthetischen Zusatzstoffen.

Idealer Sonnenschutz
Edelweißextrakt wirkt als Antioxidans und Radikalfänger 

und hat reizlindernde Eigenschaften. Zusammen 

mit Karotten-, Sesam- und Jojobaöl schützt und pflegt 

der Heilpflanzenauszug die Haut.

.

Sonnenbrand vorbeugen
WELEDA Edelweiß-Sonnenmilch 15 ist UVB-getestet

nach Colipa, UVA-getestet nach australischem Standard

und auch hervorragend für Kinder geeignet. Der Son-

nenschutz ist sofort nach dem Auftragen wirksam.

Zuverlässiger Schutz
Edelweiß-Sonnenmilch 15 ist wasserfest. Hauch-

feine mineralische Pigmente reflektieren das Sonnen-

licht, sodass es gar nicht erst in voller Stärke auftrifft. 

Die Lotion fördert eine sanfte Bräunung.

Ausgezeichnete Rezeptur
Den Naturkosmetik-Innovationspreis 2004 erhielt 

die Edelweiß-Sonnenmilch auf der Nürnberger 

BioFach, Weltleitmesse für Naturwaren. Die Jury ist 

begeistert: Dank Weleda wird Edelweiß als 

Kosmetik-Rohstoff bekannt.

Ganzheitliche Naturkosmetik
Die Idee der Nachhaltigkeit wirkt sich auf alle Tätig-

keitsbereiche aus: WELEDA Produkte stehen 

nicht nur für umweltverträgliche Rohstoffe, sondern

auch für einen sparsamen Umgang mit den 

natürlichen Ressourcen. 
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WIRA – WELEDA International Regulatory Affairs  
WIRA hat 2004 etwa 30 Dossiers in verschiedenen Innovations- und

Kernsortimentsprojekten bearbeitet. Mit der erfolgreichen Zulassung 
für Infludo und Choleodoron bei der holländischen Behörde wurden zum
ersten Mal WELEDA Arzneimittel der Selbstmedikation in einem nationalen
Verfahren nach den geltenden europäischen Vorschriften für Homöopa-
thika registriert. 2005 wird die Zulassung für weitere 20 Arzneimittel der
Selbstmedikation in den Niederlanden erwartet. 

In dem Projekt WIRA and friends arbeitet WIRA mit den nationalen
Zulassungsabteilungen der Kernländer, den »friends« zusammen. 
Das hieraus entstandene WIRA-Kernländerteam harmonisiert die verschie-
denen Bausteine der Zulassungsdossiers für die WELEDA Gruppe. 
Für die wichtigsten Arzneimittel der Selbstmedikation sollen 2005 Basis-
dossiers erarbeitet werden. 

Netzwerkarbeit bei Weleda
Der Internationale Anthroposophische Pharmazeutenverband (IAAP)

brachte mit Hilfe vieler WELEDA Pharmazeuten ein Nachschlagewerk zur
anthroposophischen Pharmazie heraus. Es dokumentiert die Qualität und 

die Überprüfung aller in der anthroposophischen Medizin angewendeten
Substanzen. Es bildet eine wichtige Grundlage für die rechtliche Anerken-
nung dieser Arzneimittel bei den Zulassungsbehörden in ganz Europa.

Weleda Spanien unterstützte eine Initiative anthroposophischer 
Ärzte  bei der Gründung eines Weiterbildungsinstitutes in anthroposophi-
scher Medizin und Therapie «Instituto para la formación en medicina y tera-
pias antroposóficas» (IFMA). Die auf Initiative der WELEDA Österreich
gegründete »Österreichische Gesellschaft anthroposophischer Pharmazeu-
ten« (ÖGAPh) startete 2004 mit einer Reihe von Veranstaltungen. 

Nachrichten aus den Weleda Ländern
+++ Schweiz: Ein erleichtertes Zulassungsverfahren wurde für insgesamt
2600 Arzneimittel bis 2009 verlängert. –  Eine Volksinitiative «Ja zur 
Komplementärmedizin» hat zum Ziel, komplementärmedizinische Therapie-
richtungen innerhalb des bestehenden Rechts- und Gesundheitssystems
zu verankern. WELEDA Schweiz und viele Mitarbeiter unterstützen dieses
wichtige politische  Anliegen. 
+++ Deutschland: Erfolgreichstes Arzneimittel der Selbstmedikation sind
Euphrasia D3 Augentropfen. Eine Anwendungsbeobachtung zu Euphrasia
Augentropfen verlief sehr positiv. 
+++ Frankreich stellt einen zweiten Arzt für den neuen 
Bereich »Medizinische Kommunikation« ein. 
+++  England: Beim medizinischen Audit zeigten sich 
die Behörden beeindruckt von den ausgezeichneten 
Kenntnissen der Mitarbeiter zu Qualitätsanforderungen. 
+++ Spanien: Die Dossiers aller Arzneimittel mit 
Arnica Montana konnten zur Zulassung 
eingereicht werden. 

Gesundheitsmarkt Europa
Die Rahmenbedingungen für den Vertrieb von WELEDA

Arzneimitteln sind in den Ländern der EU unterschiedlich. Außerdem
werden Weleda Arzneimittel nur noch zum Teil und unter verschiede-
nen Rahmenbedingungen erstattet. Die Auseinandersetzung mit
Behörden hat großer Kraftanstrengungen bedurft. In vielen Ländern –
wie z.B. Niederlanden – wurde um den Markterhalt gestritten. 
In Deutschland fiel für die meisten Arzneimittel die Erstattung weg 

und konnte nur zum Teil wiedererlangt werden. In Frankreich wurde
die Homöopathie von der medizinischen Akademie angegriffen. 
Die Erstattung der registrierten homöopathischen Arzneimittel wurde
um die Hälfte reduziert. Auf EU-Ebene sind WELEDA Arzneimittel 
noch unzureichend verankert, was national zu ständigen Verände-
rungen führt, die es zu beeinflussen gilt.

Mistel-Präparat Iscador®
Zusammen mit dem Verein für Krebsforschung Arlesheim 

arbeitet Weleda  an der Erstellung eines Dossiers für die Zulassung von
Iscador® nach europäischem Standard. Die im Herbst 2004 veröffent-
lichte epidemiologische Kohortenstudie zur Langzeitbehandlung
mit Iscador® bei Brustkrebspatientinnen bestätigte erneut, dass sich 
mit Iscador® die Nebenwirkungen von Chemo- und Strahlentherapie
klinisch relevant und signifikant reduzieren lassen und sich die 
Überlebenszeit verlängern kann.  

In den wichtigen Kernländern ist der absolute Umsatz von 
Iscador® gestiegen. In Deutschland blieb es, trotz Einschränkungen in
der Gesundheitsgesetzgebung, das häufigst verschriebene Arznei-
mittel bei Krebs. Auf dem 26. deutschen Krebskongress in Berlin 
präsentierte sich Weleda mit großem Messestand und hochkarätig
besetztem Symposium. 

Ein großer Erfolg war die Zulassung von Iscador® in Russland
für die Indikation Hepatitis C. Eine klinische Studie in Moskau hat
gezeigt, dass Iscador® auch für den Einsatz bei Hepatitis C geeignet
ist und zu positiven Ergebnissen führt. Weleda hat entschieden, in 
diesem Indikationsbereich die Forschung weiterzuführen. 

W E L E D A  A R Z N E I M I TT E L

In Deutschland liefen 2004 intensive 

Vorbereitungen für das »WELEDA Apo-

thekenprojekt«. Aufgrund der sich stän-

dig verschärfenden Rahmenbedingungen 

für die Zulassung und Herstellung 

sind gerade die Einzelanfertigungen und

Kleinchargen nicht mehr in industrieller

Herstellung möglich.

Diese Arzneimittel sollen künftig in 

einer «WELEDA Apotheke» hergestellt

und vertrieben werden. Mit der WELEDA

Apotheke wird ein Weg beschritten, 

der eine nachhaltige Sicherung unserer

Arzneimittelvielfalt ermöglicht. WELEDA

Grossbritannien und WELEDA Brasilien

betreiben bereits eigene Apotheken.

Zukunftsidee WELEDA Apotheke

Neue Herausforderungen vom 
Gesundheitsmarkt

Carmen Lucia Mendonça Endonça 
de Oliveira, São Paulo
Geboren1948, Rechtsanwältin, verwendet seit 

31 Jahren WELEDA Arzneimittel, insbesondere

Iscador®, ein Mistelpräparat. »Für mich 

steht Weleda für die Wiederherstellung der

Gesundheit des Menschen.«

Pat Mawson, Havelock North
30 Jahre, Förster. »WELEDA Arzneimittel 

spielen eine wichtige Rolle in meinem Verbands-

kasten, das beste Produkt ist für mich die 

WELEDA Arnika-Salbe.«

Brasilien

Neuseeland

28 – 29



Birken-Cellulite-Öl: Starprodukt und Testsieger
Das Birken-Cellulite-Öl entwickelte sich zum Star-Produkt und

eroberte aus dem Stand die deutsche Marktführerschaft in Apo-
theken und Naturkostgeschäften. Die Nürnberger Messe BioFach 2005
kürte das Produkt sogar zum »Renner des Jahres 2004« im Bereich 
Kosmetik. Prämiert wurde damit die erfolgreichste Neueinführung in
Zusammenarbeit mit dem BioVista Handelspanel. 

Birken-Cellulite-Öl, gesunde Ernährung und Bewegung sind die 
drei Grundvoraussetzungen, um bei Cellulite das Hautbild nachhaltig
zu verbessern. ÖKOTEST zeigt sich begeistert vom Weleda Konzept 
und bewertet das Birken-Cellulite-Öl im Jahrbuch Kosmetik & Mode
2005 mit »Sehr gut«.

Edelweiß-Sonnenschutzlinie erhält Innovationspreis   
Auch die Edelweiß-Sonnenschutzlinie glänzte in 12 verschiede-

nen Ländern mit Absätzen weit über Plan. Sofort nach Einführung
erhielt die Edelweiß-Sonnencreme den Innovationspreis der BioFach
Messe 2004 in Nürnberg. Kriterien für die Verleihung sind die Ver-
wendung hochwertiger Rohstoffe, die Produktanmutung, ihre Verfüg-
barkeit im Handel sowie Studien zu Verträglichkeit und Wirkweise. 

In der Schweiz lobten mehr als zehn etablierte Zeitschriften 
die innovative Rezeptur der Produkte. Das biologisch angebaute Edel-
weiß, die »Nationalblume« der Schweiz, platzierte sich dort sogar
in einem 2-minütigen Coop-TV-Spot zur Primetime. 

W E L E D A  K Ö R P E R P F L E G E

Die gelungene Umstellung und Har-
monisierung der 200ml Elixiere und Ursäfte
auf Bio-Qualität wurde auf vielen Märkten
durch große Nachfrage vom Kunden
bestätigt. Doch nicht nur der Inhalt, auch die
Verpackung zeigt sich neu, in großen farbi-
gen Pflanzenbildern. 

Elixiere in Bio-Qualität und 
neuem Outfit 

Erfolgreiche Innovationen
erobern den Markt

Körperpflege bekommt neuen Auftritt
Im letzten Jahr ist die Umstellung der Körperpflegeprodukte 

aller Länder auf ein einheitliches Corporate Design angelaufen. 
Neben einer modernen Optik wurden vor allem auch die Rezepturen har-
monisiert und optimiert. Außerdem verlangt der Gesetzgeber die
Deklaration von 26 Duftstoffkomponenten. Bei Weleda Produkten sind
diese Duftstoffkomponenten ausschließlich Bestandteile von reinen,
natürlichen ätherischen Ölen. Auch wird die Aufbrauchfrist für Produkte
unter bestimmten Vorgaben angegeben. 

Nachrichten aus den Weleda Ländern
+++ Deutschland: Mit der Herbst-Ausgabe 2004 der 

»WELEDA Nachrichten« erhielten die Leser einen Warencoupon. 
Ab einem bestimmten Einkaufswert konnte dieser gegen ein Weleda
Produkt eingelöst werden. Mit einer Rücklaufquote von 10 Prozent war
die Couponing-Aktion sehr erfolgreich und wird beibehalten. 

+++ Frankreich: WELEDA Mandel-Feuchtigkeitscreme ist neu im
Markt platziert. »Top Ten« Produkte wurden fokussiert gefördert. 

• Umsatzsteigerung bei Arnika-Massageöl durch verstärkte Ansprache
von Sportlern, Physiotherapeuten und Sportjournalisten. 

+++ Niederlande: Umsatz mit Geschenkesets mehr als verdoppelt. 
Das Marketing wurde gestützt durch eine Sonderausgaben der WELEDA
Nachrichten und ein Lavendelbüchlein, dessen Fokus auf der Besonder-
heit natürlicher ätherischer Öle lag.

+++ Großbritannien: 2004 war für WELEDA Großbritannien im
gesamten Körperpflege-Sortiment ein erfolgreiches und vielversprechen-
des Jahr. – Nachdem englische Medien die kanzerogene Wirkung der
Aluminiumsalze in Deodorants kritisierten, nutzte Weleda durch 
gezielte Maßnahmen den Vorteil natürlicher Weleda Deodorants und
erzielte dadurch überdurchschnittliche Umsätze. 

+++ Spanien:  Die gleichen Gründe führten bei WELEDA Spanien 
zu einer Verdoppelung der Umsätze.  –  Die Wildrosen-Gesichtspflege
wurde erfolgreich eingeführt und dabei die Umsatzerwartungen fast
verdoppelt. 

+++ Italien: Erfolgreiche Neueinführung von drei Schwangerschafts-
Pflegeprodukten gekoppelt mit der Neueinführung von Venadoron. 

+++ Tschechien: Fünf Prozent aller werdenden Mütter verwenden
Weleda Schwangerschafts-Pflegeprodukte. 

Imke Schiersch, Nürnberg
34 Jahre, Top-Athletin in Deutschland im Triath-

lon.»Von Kind an bin ich begeisterte Weleda 

Verwenderin. Ich vertraue auf das Unternehmen

und und die Inhaltsstoffe der Produkte. 

Im Sport schwöre ich auf die Pflege von Muskula-

tur und Haut mit Arnika- und Birken-Cellulite-Öl

von Weleda.«

Andrea Serighelli
Geboren 1985, Student und begeisterter Fuß-

baller »Vor und nach dem Training habe ich 

die Vorteile von Arnika-Massageöl kennen

gelernt. Mit 16 Jahren probierte ich zum ersten

Mal Sanddorn-Elixier – und nehme es als 

Energietrunk noch heute!«

Italien

Deutschland

Verleihung des Innovationspreises Naturkosmetik
durch die deutsche Bundesministerin Renate Künast
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Umsatz WELEDA Gruppe
Die WELEDA Gruppe erreichte im abgelaufenen Geschäftsjahr

2004 einen konsolidierten Außenumsatz von 249,3 Mio. CHF. 
Gegenüber 2003 bedeutet das einen Anstieg von 16,1 Mio. CHF

bzw. 6,9%. Bei unverändertem Umrechnungskurs gegenüber 2003
wäre 2004 ein Gesamtumsatz von 250,2 Mio. CHF erzielt worden. 
Das heißt, dass die wechselkursbereinigte Umsatzsteigerung 7,3%
gegenüber dem Vorjahr betrug. 

Ergebnis der ordentlichen Geschäftstätigkeit
Die WELEDA Gruppe erzielte im Geschäftsjahr 2004 ein Ergebnis

vor Steuern von 10,1 Mio. CHF (minus 11% zum Vorjahr). 
Der Betriebsaufwand stieg 2004 mit 8,8% nicht so stark an wie

im Vorjahr (plus 10%). Durch strukturelle Verschiebungen in den
Umsatzsegmenten und Vertriebsmaßnahmen im Bereich der Preis-
gefüge konnte der Rohertrag verbessert werden, was jedoch auf der
Aufwandsseite teilweise Erhöhungen zur Folge hatte. 

Die Abschreibungen sind aufgrund des höheren Investitions-
volumens um 2,0 Mio. CHF gestiegen. Die WELEDA Gruppe umfasst
zum Stichtag 31.12.2004 auf Vollzeitkräfte umgerechnet rund 1.343
Mitarbeiter (Vorjahr 1.312).

Cashflow
Der Cashflow betrug 2004 rund 16,5 Mio. CHF. Dies bedeutet

einen Anstieg um 0,7 Mio. CHF gegenüber dem Vorjahr. Der Anteil des
Cashflows am Umsatz lag bei 6,6% (Vorjahr 6,8%). 

Die wirtschaftliche Entwicklung
der WELEDA Gruppe

Vermögens- und Finanzlage
Durch ein im Vergleich zum Vorjahr

höheres Investitionsvolumen von rund 
15,8 Mio. CHF stieg 2004 der Anteil des 
Anlagevermögens auf 44% der Bilanzsumme
(Vorjahr: 43%). Die Eigenmittel mit einer
Quote von 47% (Vorjahr 51%) deckten auch
2004 das gesamte Anlagevermögen ab. 
Die flüssigen Mittel betrugen 7,0% der
Bilanzsumme (Vorjahr 6,7%). 

Die Vermögens- und Finanzlage kann
insgesamt als befriedigend bezeichnet 
werden. 2004 flossen rund 72% der verwen-
deten Mittel in den Aufbau des Anlage-
vermögens und 26% in das Umlaufvermögen.
Finanziert wurden die Veränderungen
im Wesentlichen durch Abschreibungen und 
den Aufbau von Verbindlichkeiten.

Ausblick 2005
Für das Jahr 2005 ist eine Steigerung

des konsolidierten Umsatzes von rund 
10% mit einer Umsatzgewinnrate von rund
4% vor Steuern geplant. Während der beiden
Vorjahre war die wirtschaftliche Situation 
in den meisten Ländern durch Konsum-
zurückhaltung und regulatorische  Eingriffe
im Gesundheitswesen geprägt. Weleda
behauptete sich trotzdem gut. 

Die Zielsetzungen für 2005 sind daher
realistisch. Das Investitionsvolumen in das
Sachanlagevermögen wird 2005 voraussicht-
lich bei rund 45,0 Mio. CHF liegen. 
Schwerpunkte bilden dabei Erweiterungs-
und Modernisierungsinvestitionen, insbeson-
dere für die Zukunftssicherung der Arznei-
mittel. Auf der Finanzierungsseite ist geplant,
die anstehenden Investitionen durch den 
Cashflow der laufenden Geschäfte und 
mit einer Publikumsanleihe in Deutschland 
zu finanzieren. 
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Yu Hamazaki, Tokyo
Geboren1979, Friseur, ist  WELEDA Ver-

wender seit 2003. »Meine Lieblings-

produkte sind Citrus-Hautcreme und ver-

schiedene Bade-Essenzen, vor allem 

wegen des frischen, natürlichen Dufts.«

Die WELEDA AG Arlesheim, Schweiz, mit der Zweigniederlassung Schwäbisch Gmünd,
Deutschland, und 17 Mehrheitsbeteiligungen (Vorjahr: 19) erzielte im Geschäftsjahr
2004 ein Gruppenergebnis nach Steuern von 4.989 TCHF (minus 22,6%). 

Der Gruppenumsatz erhöhte sich um 6,9% auf 249,3 Mio. CHF (Vorjahr:
plus 7,3%/233,2 Mio. CHF). Der Ertrag vor Steuern der WELEDA AG lag 2004 insgesamt
etwas unter dem Vorjahresniveau. Die Geschäftsentwicklung der einzelnen WELEDA
Gesellschaften verlief dabei recht unterschiedlich.  

Bei den Mehrheitsbeteiligungen gab es im abgelaufenen Geschäftsjahr 
folgende Veränderungen: Anteile von WELEDA Peru wurde von der WELEDA AG und
dem peruanischen Anteilseigener 2004 an einen neuen peruanischen Geschäftspartner
übergeben. Weleda reduzierte dabei ihren Anteil auf 25%. Der Vertriebs-Geschäfts-
führer der WELEDA Argentinien ist operativ und strategisch verantwortlich für 
die Marktentwicklung in Peru. Durch den neuen Partner soll die in den letzten Jahren
ruhende Geschäftstätigkeit in Peru wieder belebt werden. Die finnische Gesellschaft
Suomen Luonnonlääke Oy wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr aufgelöst, da die
Marktbearbeitung für die Körperpflege bereits in den Vertrieb von WELEDA Schweden/
Nordic, integriert wurde. Der Vertrieb bzw. die Bereitstellung der Arzneimittel wurde 
Anfang 2004 an einen finnischen Apothekenpartner übergeben.

Bericht der einzelnen Länder
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Leo H. Köhler, Lauda Königshofen
Geboren 1955, Apotheker und Inhaber der O’Vita 

Stadtapotheke. »WELEDA Produkte sind für uns 

ein Gewinnbringendes Sortiment! Unsere Erfahrung 

zeigt, dass Kunden nach ihrem Erstkauf sehr zu-

frieden sind und sich ihre Nachfrage stetig erweitert.

Sowohl bei WELEDA Körperpflegeprodukten als 

auch bei Arzneimitteln.«

Cecilia Lopez, Arequipa
26 Jahre, Webdesignerin, hat vor 

drei Jahren die Rosen-Gesichtspflege

für sich entdeckt. »Während der 

täglichen Arbeit entführen mich die

feinen Düfte der Rose oft in eine

andere Welt – und zu mir selbst.«

WELEDA Frankreich konnte im abgelau-

fenen Geschäftsjahr wiederum einen 

guten Umsatzzuwachs erzielen. Die Ent-

wicklung in den Sortimenten verlief sehr

unterschiedlich.  

Trotz gesundheitspolitischer Hinder-

nisse konnte bei den Arzneimitteln 2004

ein Zuwachs erzielt werden. Hier lag 

die Steigerung in den letzten 5 Jahren

bei rund 60%. Die Entwicklung wurde

2004 dadurch gebremst, dass die gesetzli-

che Erstattungshöhe für einen Teil der

Arzneimittel gesenkt wurde, wodurch

sich das Wachstum dieses Sortiments ver-

langsamte. 

Im Bereich der Körperpflege war der

französische Markt von einer überra-

schenden Konsumzurückhaltung betrof-

fen. Trotzdem konnte ein fast zweistelli-

ger Zuwachs erzielt werden. 

Neben diesen externen Einflussfak-

toren wirkten zusätzlich unerwartete

interne Einflüsse im 1. Halbjahr auf die

Leistungsfähigkeit der Vertriebsfunktion,

die sich jedoch in der 2. Jahreshälfte 

wieder normalisierten. 

Die Unternehmenskommunikation

nutzte gezielt die großen internatio-

nalen Sportereignisse 2004, um verschie-

dene Produkte intensiver zu bewerben. 

Diese und andere Maßnahmen zur 

Verbesserung des Bekanntheitsgrads und

zur Erhöhung der Distributionsdichte

zeigten 2004 ihre Wirkung. 

Sehr positiv ist außerdem das 

anhaltend steigende Interesse der Konsu-

menten für natürliche Produkte. 

Für das kommende Geschäftsjahr

wird mit einem deutlichen Anstieg des

Konsumverhaltens gerechnet. Zusätzlich

zur bestehenden Strategie sollen 

Neulancierungen den Zuwachs nachhal-

tig steigern. 

Zur Steigerung der Effizienz in den

Distributionskanälen wurde die Schnitt-

stelle zwischen dem Außendienst und der

Logistik kundenorientiert automatisiert.  

WELEDA Frankreich

Trotz dieses Umsatzrückgangs 

bei den Arzneimitteln im abgelaufenen

Geschäftsjahr wird 2005 wieder mit

einem zweistelligen Umsatzanstieg für

das gesamte Sortiment gerechnet. 

Im Arzneimittelsortiment wird von

einer stabilen Umsatzentwicklung aus-

gegangen, im Sortiment der Körperpfle-

ge wird an die erfolgreichen Neuein-

führungen 2004 angeknüpft.

Im Exportbereich wird mit einer

deutlich stärkeren Nachfrage der fokus-

sierten Auslandsmärkte gerechnet. 

Auf der Ertragsseite wird 2005 wegen des

insgesamt höheren Investitionsvolumens

in die betriebliche Infrastruktur und 

den Maßnahmen zur Aufrechterhaltung

der Vermarktungsfähigkeiten der Arznei-

mittel mit einem etwas geringeren

Ergebnis gerechnet. 

Aufgrund von Verschiebungen 

im Bereich der Investitionen wurde die

bereits für 2004 angekündigte zweite

öffentliche Publikumsanleihe auf das

Frühjahr 2005 gelegt. 

WELEDA AG, Schwäbisch Gmünd
• Mitarbeiter: 595 (Vorjahr: 582)

• Umsatz: Euro 96.627.233 

(entspricht CHF 149.772.211)

• Umsatz pro Mitarbeiter: Euro 162.399

(CHF 251.718)

• Gesellschaftskapital: Euro 1.636.134 

(CHF 2.536.008)

• Ergebnis nach Steuern: Euro 3.955.635

(CHF 6.131.234)

(Vorjahr: Euro 3.475.609)

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2004 hat

WELEDA Deutschland die Erwartungen

auf der Umsatzseite insgesamt erfüllt.

Die gesetzlichen Veränderungen 

im Gesundheitswesen und der Wegfall

der Erstattungen durch die gesetzlichen

Krankenversicherungen für den über-

wiegenden Teil des Weleda Arzneimit-

telsortiments führte zu einem Umsatz-

rückgang, der geringer als erwartet 

ausfiel. 

Auch für die Arzneimittel der Selbst-

medikation wurden trotz der schwieri-

gen Lage Zuwächse realisiert. 

Für das Mistelpräparat Iscador® wurde

im 2. Quartal sogar die Erstattung wieder

erlangt.  

Die Körperpflegeprodukte erzielten

auf dem deutschen Markt einen zwei-

stelligen Umsatzzuwachs, der aus den

sehr erfolgreichen Neueinführungen der

Sonnenschutzlinie und des Birken-

Cellulite-Öls sowie strukturellen Maßnah-

men resultiert. 

Der Umsatz des Körperpflegesorti-

ments war im 1. Halbjahr verhalten. 

In der 2. Jahreshälfte hatte sich, wie im

Vorjahr, ein deutlicher Umschwung der

Nachfrage bemerkbar gemacht. 

Die geplante intensivere Markt-

bearbeitung einzelner Auslandsmärkte

und -regionen (z.B. Israel und Osteuropa)

und die aktive Kooperation mit den 

dortigen Handelspartnern hat die Export-

umsätze planmäßig steigen lassen. 

Auf der Ergebnisseite konnte das

deutsche Unternehmen, trotz der

Umsatzrückgänge bei den Arzneimitteln,

durch ein flexibleres Kostenmanagement

ein über dem Vorjahr liegendes Ergebnis

erwirtschaften.

WELEDA Deutschland

Die Finanzierung dieses wichtigen Groß-

projekts ist bereits gesichert und erfolgt

teilweise extern. Ein Teil der Investitionen

wird u.a. durch die geplanten Ver-

kaufserlöse des Standorts »Arlesheim

Dorf« kompensiert. 

Für 2005 erwarten wir ein höheres

Wachstum gegenüber 2004, wobei auf

der Ertragsseite nur ein leichter Anstieg

geplant ist. Für das Jahr 2005 steht

zusätzlich die Sicherstellung der Arznei-

mittel im Mittelpunkt.

Weleda AG Arlesheim
• Mitarbeiter: 131 (Vorjahr: 130)

• Umsatz: CHF 36.996.782

• Umsatz pro Mitarbeiter: CHF 282.418

Gesellschaftskapital: CHF 6.250.000

• Ergebnis nach Steuern:

• Geschäftsbereich Arlesheim: 

CHF 317.069  (Vorjahr: CHF 1.057.977)

• Geschäftsbereich Zentralverwaltung:

CHF –2.385.098 (Vorjahr: CHF –875.639)

Birseck-Apotheke Arlesheim
• Mitarbeiter: 6 (Vorjahr: 6)

• Umsatz: CHF 2.741.957

• Umsatz pro Mitarbeiter: CHF 456.993

• Gesellschaftskapital: CHF 300.000

• Anteil WELEDA AG: 100,0%

• Ergebnis nach Steuern: CHF 60.313

(Vorjahr: CHF 21.641)

WELEDA Finance AG, Arlesheim
• Gesellschaftskapital: CHF 1.000.000

• Anteil WELEDA AG: 100,0%

HeartBalance AG, Arlesheim
• Mitarbeiter: 2

• Umsatz: CHF 49.250

• Umsatz pro Mitarbeiter: CHF 24.625

• Gesellschaftskapital: CHF 360.000

• Anteil WELEDA AG: 50,0%

• Ergebnis nach Steuern: CHF –1.148.108

Das Konsumverhalten in der Schweiz war

2004 sehr zurückhaltend. 

Dies ist vor allem auf eine für die

Schweiz relativ hohe Arbeitslosigkeit sowie

auf die schwache Konjunktur zurückzu-

führen. Im Schweizer Markt herrscht ein

klarer Verdrängungswettbewerb. 

Trotz dieses schwierigen Umfelds und

den hinderlichen Bedingungen gelang es

WELEDA Schweiz, im Bereich Körperpflege

einen Umsatzzuwachs von rund 10%

gegenüber dem Vorjahr zu realisieren.

Die Arzneimittel entwickelten sich 

insgesamt nicht ganz wie erwartet, was im

Bereich der Selbstmedikation vor allem 

auf ein sehr schwaches 1. Quartal zurück-

zuführen ist. In Bezug auf die Notifikation

von rund 2.600 Arzneimitteln konnte 

eine Verlängerung bis Ende 2009 erreicht

werden. 

Die Exportumsätze in den asiatischen

Märkten konnten 2004 markant gesteigert

werden. Das Unternehmen profitierte auch

von der positiven Entwicklung der Körper-

pflegeabsätze auf den Auslandsmärkten,

wodurch die internen Lieferungen deutlich

zunahmen. Im Bereich Materialwirtschaft

konnte WELEDA Schweiz das Problem 

der zu hohen Bestände bei gleichzeitiger

Nichtlieferfähigkeit im abgelaufenen

Geschäftsjahr 2004 stark verbessern. 

Die neu eingeführten Dispositions-

und Planungsinstrumente führten wie

erwartet zu einer deutlichen Reduzierung

der Bestände und zur Verbesserung der

Lieferfähigkeit. Auf der Ergebnisseite ver-

lief die Entwicklung zwar wie geplant,

jedoch führte die Bereinigung der Bestän-

de wie im Vorjahr zu außerordentlichen

Abschreibungen auf die Warenbestände. 

Die Projektplanung für die Standort-

verlegung (mit Herstellung und Verwal-

tung) von »Arlesheim Dorf« nach »Weiden«

konnte 2004 abgeschlossen werden. Der

Spatenstich war im Januar 2005, die Fertig-

stellung ist vorgesehen bis Mitte 2006.

WELEDA Schweiz

WELEDA S.A., Huningue
• Mitarbeiter: 248 (Vorjahr: 248)

• Umsatz: Euro 30.192.315 

(entspricht: CHF 46.798.088)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Euro 121.940 (CHF 189.007)

• Gesellschaftskapital: 

Euro 1.600.000 (CHF 2.480.000)

• Anteil WELEDA AG: 80,5%

• Ergebnis nach Steuern: Euro 677.320

(CHF 1.049.845)

(Vorjahr: Euro 542.991)

W E L E D A  M E H R H E I

Deutschland

JapanPeru
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Eduardo Portela, 50 Jahre, Apotheker, 
und sein Team, aus Olivos Buenos Aires, 
Farmacia Curie SCS
»WELEDA Produkte in unserer Apotheke zu verkaufen,

fördert unser Prestige, denn die Produkte bieten 

höchste Qualität. Unsere Kunden haben Vertrauen 

in die Marke WELEDA.«

Catherine Thomas, Toulouse
Geboren 1961, kaufmännische Leiterin der Firma

Société Stéphane Thomas: »Der Duft der WELEDA

Körperpflege-Produkte, so wie die Haltung, für die

diese Marke steht, sprechen mich sehr an. Darum

arbeiten ich auch gerne für WELEDA.«

Die Geschäftsentwicklung auf dem italie-

nischen Markt verlief auch 2004 positiv.

Der Zielsetzung, die vertriebliche Präsenz

in allen Regionen Italiens abzudecken, 

ist man im abgelaufenen Geschäftsjahr

wieder einen Schritt näher gekommen. 

Problematisch war zu Beginn des

Geschäftsjahres die rechtzeitige Bereit-

stellung verschiedener Arzneimittel. 

Die Probleme konnten aber im Verlauf

des Geschäftsjahres verbessert werden,

und die italienischen Arzneimittel-

Verordner hatten wieder Sicherheit hin-

sichtlich der Arzneimittel-Verfügbarkeit. 

Im Körperpflege-Segment wurde

durch neu strukturierte Marketing- und

Vertriebsprozesse und durch gezielte

Marktbearbeitung der positive Wachs-

tumstrend nachhaltig fortgesetzt. 

Die Geschäftsentwicklung kann 

nach zwei Jahren der Konsolidierung ins-

gesamt als gesund bezeichnet werden. 

WELEDA Italia S.r.l., Mailand
• Mitarbeiter: 21 (Vorjahr: 21)

• Umsatz: Euro 5.404.949 

(entspricht: CHF 8.377.671)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Euro 263.656 (CHF 408.667)

• Gesellschaftskapital: 

Euro 500.000 (CHF 775.000)

• Anteil WELEDA AG: 100,0%

• Ergebnis nach Steuern: 

Euro 190.538 (CHF 295.334)

(Vorjahr: Euro 249.929)

WELEDA Italien

WELEDA Niederlande verzeichnete im

Geschäftsjahr 2004 wieder eine gute

Umsatzentwicklung mit einem Zuwachs

von rund 7%. 

Für die Arzneimittel haben sich die

regulatorischen Rahmenbedingungen

auf dem niederländischen Markt 2004

nicht verbessert. 

Der Umsatz mit Arzneimitteln 

entwickelte sich daher nicht ganz plan-

mäßig. Die bereits seit zwei Jahren

betriebene Apotheke zur Herstellung der

Arzneimittel hat sich bewährt 

und stellt eine wichtige Maßnahme zur

Aufrechterhaltung der Arzneimittel-

Verfügbarkeit dar. 

Konsolidierungsmaßnahmen eines

niederländischen Handelspartners auf

dem niederländischen und belgischen

Markt, verlagerte Körperpflegeumsätze

der WELEDA Belgien hin zur WELEDA

Niederlande. Die Belieferung des 

früheren belgischen Handelspartners

erfolgt nun ausschließlich über die

WELEDA Niederlande. 

In der ersten Jahreshälfte wurde der

Erweiterungsbau am Standort planmäßig

fertig gestellt und eingeweiht. 

Auf der Finanzierungsseite wurde

im Herbst zum zweiten Mal erfolgreich

eine Obligationsanleihe zusammen mit

der Triodos Bank platziert. 

Ab 2005 wird WELEDA Belgien

rechtlich in WELEDA Niederlande inte-

griert und somit eine Tochtergesellschaft.

Ein Teil der Erlöse aus dem Obligations-

darlehen dient zur Finanzierung der neu-

en Struktur der WELEDA Niederlande.

WELEDA N.V. Zoetermeer
• Mitarbeiter: 65 (Vorjahr: 60)

• Umsatz: Euro 9.847.956 

(entspricht: CHF 15.264.331)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Euro 150.419 (CHF 233.150)

• Gesellschaftskapital: 

Euro 2.268.901 (CHF 3.516.797)

• Anteil WELEDA AG: 100,0%

• Ergebnis nach Steuern: 

Euro 172.595 (CHF 267.522)

(Vorjahr: Euro 522.211)

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2004 

verzeichnete WELEDA Großbritannien

einen Umsatzzuwachs von 12% gegen-

über dem Vorjahr. Die bereits im letzten

Jahr schwächere Nachfrage nach

Arzneimitteln blieb auch 2004 bestehen. 

Für das Segment der Körperpflege

wurde Anfang 2004 die Strategie über-

arbeitet. Die neue Fokussierung 

der Kundengruppen und Vertriebskanäle

brachte im Geschäftsjahr 2004 deutlich

erkennbare Zuwächse. 

Die guten Ergebnisse der Markt-

bearbeitung zeigen die Effektivität 

der ergriffenen Maßnahmen. Das Ergeb-

nis konnte verdreifacht werden. 

Zur Verbesserung der Prozesse und

Arbeitsabläufe sind im Verlauf der 

beiden kommenden Jahre Investitionen

für die Erweiterung und Modernisierung

der Infrastruktur geplant. 

WELEDA (UK) Ltd. Ilkeston
• Mitarbeiter: 78 (Vorjahr: 79)

• Umsatz: GBP 4.261.003 

(entspricht: CHF 9.374.206)

• Umsatz pro Mitarbeiter: GBP 54.628

(CHF 120.182)

• Gesellschaftskapital: 

GBP 1.465.000 (CHF 3.223.000)

• Anteil WELEDA AG: 93,8%

• Ergebnis nach Steuern: 

GBP 236.800 (CHF 520.960)

(Vorjahr: GBP 87.943)

WELEDA USA erzielte 2004 mit über 

20% einen sehr guten Umsatzanstieg.

Distributionserweiterungen der Handel-

spartner im Segment der Körperpflege

haben wesentlich dazu beigetragen. 

Die Dynamik bei den Arzneimitteln

blieb verhalten. Die Bearbeitung des

kanadischen Marktes kam auch 2004 gut

voran, der Umsatz mit den Handelspart-

nern konnte verdoppelt werden. 

Das Ergebnis der WELEDA USA 

war wechselkursbereinigt Plan, jedoch

aufgrund der Wechselkursveränderun-

gen auch 2004 negativ belastet. 

Insgesamt hat sich die Gesamtsituation

nach den hohen Verlusten der vorange-

gangenen Jahre deutlich verbessert. 

Die positive Entwicklung auf der

Ergebnisseite ist unter Berücksichtigung

der zukünftig notwendigen Marktinvesti-

tionen auf dem nordamerikanischen

Markt zu betrachten. Für die nächsten

Jahre ist deshalb mit keinen großen

Gewinnsprüngen zu rechnen. 

Der geplante Standortwechsel 

in einen benachbarten Ort wird Anfang

2005 erfolgen. 

2005 wird mit einer Fortführung 

der Umsatzentwicklung gerechnet. 

Auf der Ertragsseite bleibt die Entwick-

lung des Wechselkurses weiterhin ein

Risikofaktor.

WELEDA Inc., Congers, N.Y.
• Mitarbeiter: 18 (Vorjahr: 19)

• Umsatz: US$ 4.331.750 

(entspricht: CHF 4.938.195)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

US$ 240.653 (CHF 274.344)

• Gesellschaftskapital: 

US$ 3.025.461 (CHF 3.449.026)

• Anteil WELEDA AG: 100,0%

• Ergebnis nach Steuern: 

US$ –181.249 (CHF –206.624)

(Vorjahr: US$ –793.717)

WELEDA Niederlande WELEDA Großbritannien WELEDA USA

Trotz der extern bedingten Verschiebung

von Umsätzen zwischen WELEDA

Niederlande und Belgien (siehe auch:

WELEDA Niederlande, Seite 36) konnte

WELEDA Belgien auf dem belgischen

Markt gut vorankommen. 

Das Ergebnis konnte leicht ge-

steigert werden. Auf der Distributions-

seite ist für 2005 ein größerer Schritt 

vorgesehen. Dadurch wird die Präsenz

der Produkte am Markt deutlich erhöht. 

Aufgrund dieses Schritts und der

dadurch vertrieblich notwendigen Markt-

investitionen wird mit einem niedrigeren

Ertrag für 2005 gerechnet. 

Die für 2005 formalrechtliche 

Integration der WELEDA Belgien in die

WELEDA Niederlande stellt im Wesent-

lichen nur den formellen Abschluss der

bereits seit Jahren praktizierten ope-

rativen Zusammenarbeit der beiden

Gesellschaften nach dem Prinzip einer

Regionalverantwortung dar.

WELEDA NV, Leuven
• Mitarbeiter: 16 (Vorjahr: 12)

• Umsatz: Euro 1.716.459 

(entspricht: CHF 2.660.512)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Euro 108.089 (CHF 167.539)

• Gesellschaftskapital: 

Euro 805.654 (CHF 1.248.764)

• Anteil WELEDA AG: 96,8%

• Ergebnis nach Steuern: 

Euro 157.479 (CHF 244.093)

(Vorjahr: Euro 137.211)

WELEDA Belgien

Das schnelle Wachstum der letzten 

Jahre auf dem österreichischen Markt

sowie die steigenden Anforderungen des

Marktes führten 2004 zu einer Erweite-

rung der personellen und räumlichen

Infrastruktur. 

Diese Maßnahmen bilden die Basis

für eine neue Führungsorganisation und

zukünftiges Wachstum. Die Professionali-

sierung soll eine nachhaltige Markt-

bearbeitung in Österreich untermauern. 

Auf der wirtschaftlichen Seite 

kann das Unternehmen die anstehenden

Investitionen aus dem laufenden Cash-

flow finanzieren.  

WELEDA Ges.mbH & Co. KG, Wien
• Mitarbeiter: 22 (Vorjahr: 21)

• Umsatz: Euro 4.349.118 

(entspricht: CHF 6.741.133)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Euro 202.285 (CHF 313.541)

• Gesellschaftskapital der Ges.mbH: 

Euro 36.336 (CHF 56.321)

• Anteil WELEDA AG: 100,0% (Ges.mbH)

• Gesellschaftskapital der KG: 

Euro 1.100.000 (CHF 1.705.000)

• Anteil WELEDA AG: 100,0% 

(Ges.mbH & Co. KG)

• Ergebnis nach Steuern: 

Euro 204.568 (CHF 317.080)

(Vorjahr: Euro 199.091)

Die Geschäftsentwicklung der Region

Nordic/Baltic verlief 2004 sehr gut. 

Der Umsatzzuwachs der gesamten Regi-

on lag mit über 40% zum Vorjahr mit an

der Spitze der WELEDA Gruppe. 

Gerade die nordischen und balti-

schen Märkte verzeichneten im Bereich

der Körperpflege eine gute Entwicklung,

während auf dem schwedischen Heimat-

markt ein etwas schwächeres Wachstum

erzielt wurde. Ein wesentlicher Grund

dafür war die anhaltend schwache Nach-

frage nach Arzneimitteln. 

Aus der Sicht der Marktbearbeitung

ist die strategische Integration der 

nordischen und baltischen Länder in die

schwedische Gesellschaft fast abge-

schlossen. 

Die Fortsetzung und Weiterentwick-

lung der integrierten Kommunikations-

strategie für die nordische und baltische

Region stehen im Vordergrund. 

Im Fokus steht außerdem die inten-

sive Zusammenarbeit mit den jeweiligen

nationalen Handelspartnern.

WELEDA Holding AB Järna
• Mitarbeiter: 25 (Vorjahr: 25)

• Umsatz: Skr. 33.412.671 

(entspricht: CHF 5.733.614)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Skr. 1.334.905 (CHF 229.070)

• Gesellschaftskapital: 

Skr. 12.300.000 (CHF 2.110.680)

• Anteil WELEDA AG: 95,5%

• Ergebnis nach Steuern: 

Skr. 383.077 (CHF 65.736)

(Vorjahr: Skr. –18.744)

Im Geschäftsjahr 2004 konnte die argen-

tinischen Gesellschaft auf der Umsatz-

seite trotz der wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen weiter wachsen. 

Während die Arzneimittelumsätze

stabil blieben, konnten die Körperpfle-

geumsätze deutlich gesteigert werden. 

Auf der Ergebnisseite belasteten

jedoch Wechselkursentwicklungen und

außerplanmäßige Vorgänge das 

Ergebnis. Die Gesamtsituation bleibt 

weiterhin beeinflusst von der Kursent-

wicklung, was vor allem auf der Liqui-

ditätsseite problematisch ist. 

Für 2005 beabsichtigt die WELEDA

Gruppe, die Führungsstruktur der spa-

nischsprachigen WELEDA Gesellschaften

in Südamerika neu auszurichten und

gleichzeitig die Geschäftsstrukturen 

strategisch so zu gestalten, dass Arznei-

mittel und Körperpflegeprodukte weiter-

hin wirtschaftlich zukunftsfähig sind.

WELEDA S.A., Argentina,
Buenos Aires
• Mitarbeiter: 43 (Vorjahr: 37)

• Umsatz: Peso 3.363.283 

(entspricht: CHF 1.278.048)

• Umsatz pro Mitarbeiter: Peso 78.216

(CHF 29.722)

• Gesellschaftskapital: Peso 1.589.000

(CHF 603.820)

• Anteil WELEDA AG: 99,94%

• Ergebnis nach Steuern: 

Peso –286.852 (CHF –109.004)

(Vorjahr: Peso 34.319)

WELEDA Österreich WELEDA Schweden WELEDA Argentinien

W E L E D A  M E H R H E I T S B E T E I L I G U N G E N

Frankreich

Argentinien
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Nobuko Takishita, Nagoya
Geboren 1943, Rentnerin: »Ich bin begeisterte

Hobbygärtnerin und brauche für diese Arbeit eine

hautfreundliche Sonnencreme – eben die Edel-

weiß-Sonnencreme von WELEDA.«

Markus Koch, New York
TV-Reporter, WELEDA Verwender seit 2001. »An der

Wall Street haben wir es mit harten Tatsachen zu

tun. Eine Tatsache auf die ich mich immer verlassen

kann ist die WELEDA Qualität – keine synthetischen

Düfte oder chemische Substanzen.« 

Die Geschäftsentwicklung auf dem 

russischen Markt gestaltete sich 2004 

insgesamt schwierig. 

In St. Petersburg wurde 2004 eine

Tochtergesellschaft der russischen Gesell-

schaft für einen neuen strategischen

Impuls gegründet. 

Auf der medizinischen Seite konnte

in Russland Iscador® für die Indikation

Hepatitis C registriert werden, wodurch

sich für 2005 neue Perspektiven ergeben. 

Trotz dieser positiven Maßnahmen

ist die Geschäftsentwicklung 2005 

unsicher und muss genau beobachtet

werden. Die eingeleiteten vertrieblichen

Initiativen wurden bereits 2004 

veranlagt. 

med. WELEDA Moskau
• Mitarbeiter: 16 (Vorjahr: 23)

• Umsatz: Rubel 18.499.975 

(entspricht: CHF 752.949)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Rubel 1.156.248 (CHF 47.059)

• Gesellschaftskapital: 

Rubel 8.106 (CHF 330)

• Anteil WELEDA AG: 75,0%

• Ergebnis nach Steuern: 

Rubel –2.666.100 (CHF –108.510)

(Vorjahr: Rubel –928.789)

WELEDA Russland

Der spanische Markt wuchs auch 2004

expansiv weiter. Mit einem Zuwachs von

über 40% zum Vorjahr entwickelte sich

WELEDA Spanien sehr gut. 

Hauptwachstumsträger waren wei-

terhin die Körperpflegeprodukte, wobei

neben der Distributionsausweitung 

und der aktiven Marktbearbeitung auch

die Einführung der Wildrosen-Gesichts-

pflege sehr erfolgreich verlief. 

Auf Marktseite wurden weitere

Investitionen getätigt, um den Wachs-

tumstrend auch personell zu stärken. 

Im Bereich der Arzneimittel wurde

die Gründung eines Ärzteverbandes 

initiiert. Ziel ist es, die Ärzte stärker zu

integrieren und die anthroposophischen

Arzneimittel nachhaltig zu stützen. 

WELEDA S.A. Madrid
• Mitarbeiter: 19 (Vorjahr: 16)

• Umsatz: Euro 1.628.697 

(entspricht: CHF 2.524.480)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Euro 85.721 (CHF 132.867)

• Gesellschaftskapital: 

Euro 685.140 (CHF 1.061.967)

• Anteil WELEDA AG: 100,0%

• Ergebnis nach Steuern: 

Euro 81.923 (CHF 126.980)

(Vorjahr: Euro 17.005)

Die expansive Umsatzentwicklung auf

dem tschechischen Markt verlief im 

abgelaufenen Geschäftsjahr erwartungs-

gemäß und bestätigte die eingeschla-

gene Strategie. 

Nach den verlustreichen Vorjahren

konnte erstmals ein positives Ergebnis

erreicht werden. 

Die Gesellschaft befindet sich nun 

in einer stabilen Gesamtsituation und

kann die Wachstumsschritte aus eigener

Kraft finanzieren. 

WELEDA spol. s.r.o. Prag
• Mitarbeiter: 13 (Vorjahr: 12)

• Umsatz: Kc 15.043.627 

(entspricht: CHF 761.208)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Kc 1.193.939 (CHF 60.413)

• Gesellschaftskapital: 

Kc 19.684.000 (CHF 996.010)

• Anteil WELEDA AG: 99,3%

• Ergebnis nach Steuern: 

Kc  405.879 (CHF 20.537)

(Vorjahr: Kc –1.471.236)

WELEDA Chile WELEDA Spanien WELEDA Tschechien WELEDA Peru

Am 1. Januar 2005 hat die WELEDA

Gruppe die 100%ige Mehrheit an der

WELEDA do Brasil übernommen. 

Das Geschäftsjahr 2005 stellt ein

Übergangsjahr dar, in welchem mit der

Reorganisation der innerbetrieblichen

Infrastruktur im Hinblick auf die stra-

tegische Neuausrichtung des Unterneh-

mens begonnen wird.

Hierzu gehören Investitionen 

zur Erfüllung der gesetzlichen Auflagen

bei der Arzneimittelherstellung sowie

weitere Professionalisierung in den 

Bereichen Verwaltung, Produktion und

Vertrieb. 

Das Potenzial des großen brasiliani-

schen Marktes soll in den nächsten 

Jahren mehr und mehr ausgeschöpft

werden. 

WELEDA do Brasil, São Paulo
• Mitarbeiter: 138 (Vorjahr: 135)

• Umsatz: Real 10.793.908 

(entspricht: CHF 4.533.441)

• Umsatz pro Mitarbeiter: Real 78.217 

(CHF 32.851)

• Gesellschaftskapital: Real 4.332.666

(CHF 1.819.720)

• Anteil WELEDA AG: 28,5%

Das Geschäftsjahr der neuseeländischen

Gesellschaft verlief 2004 auf der Umsatz-

und Ertragsseite erwartungsgemäß. 

Die Nachfrage ist auf dem 

neuseeländischen Markt und auf dem

Exportmarkt Australien aufgrund 

der guten wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen deutlich gestiegen. 

Durch die für 2005 erwartete Har-

monisierung der medizinischen Gesetz-

gebungen in Neuseeland und Australien

eröffnen sich hinsichtlich der WELEDA

Arzneimittel insbesondere auf dem 

australischen Markt neue Möglichkeiten. 

Überschattet wurde das Geschäfts-

jahr durch den plötzlichen Tod des 

langjährigen kaufmännischen Geschäfts-

führers Francis Neil Durrant im Herbst

2004. 

WELEDA (N.Z.) Ltd., Havelock
North
• Mitarbeiter: 40 (Vorjahr: 40)

• Umsatz: NZ$ 4.023.236 

(entspricht: CHF 3.299.054)

• Umsatz pro Mitarbeiter: NZ$ 99.585

(CHF 81.660)

• Gesellschaftskapital: NZ$ 174.800 

(CHF 143.336)

Anteil WELEDA AG: 21,7%

WELEDA Australasia WELEDA Brasilien WELEDA Neuseeland

W E L E D A  M E H R H E I T S B E T E I L I G U N G E N W E L E D A  M I N D E R H E I T S B E T E I L I G U N G E N

W E L E D A  U N T E R B E T E I L I G U N G E N  

FRANKREICH

Edition Médico-Pharma-
ceutiques Raphael 
Anteil WELEDA S.A. Huningue: 99,8%

SCHWEDEN 

WELEDA AB Järna
Anteil WELEDA Holding AB: 100%

Die positive Entwicklung der Körper-

pflege auf dem chilenischen Markt 2004

ist auf die integrierte Marketing- und

Kommunikationsausrichtung der Länder

Chile, Peru und Argentinien zurück-

zuführen. 

Auf der vertrieblichen Seite wurde

das Distributionsnetzwerk durch neue

Kunden und die Belieferung neuer chile-

nischer Regionen erweitert. 

Auf der Ergebnisseite belasteten

Wechselkursentwicklungen und außeror-

dentliche Vorgänge das Ergebnis. Die

Liquidität blieb auch 2004 angespannt. 

Wie bereits im Kommentar zu

Argentinien beschrieben, wird WELEDA

Chile auch in die neue Führungsstruktur

und in den Prozess der strategischen

Anpassungen integriert werden. 

WELEDA S.A., Santiago de Chile
• Mitarbeiter: 28 (Vorjahr: 22)

• Umsatz: Peso 503.842.072 

(entspricht: CHF 1.007.684)

• Umsatz pro Mitarbeiter: 

Peso 17.994.360 (CHF 35.989)

• Gesellschaftskapital: 

Peso 159.000.000 (CHF 318.000)

• Anteil WELEDA AG: 92,2%

• Ergebnis nach Steuern:

Peso –16.078.840 (CHF –32.158)

(Vorjahr: Peso 11.207.147)

USA Japan
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WELEDA (Australasia) Ltd.
Die WELEDA Australasia fungiert 

in Neuseeland als reine Holding-Gesell-

schaft zur Finanzierung u.a. von Bau-

vorhaben der WELEDA Ltd. Neuseeland

(Betriebsgesellschaft). 

Die WELEDA AG hält 99,52 % der

Anteile an dieser Gesellschaft.

Ein Teil der Beteiligungen an WELEDA

Peru wurde 2004 von der WELEDA AG

und dem peruanischen Anteilseigener 

an einen neuen peruanischen Geschäft-

spartner übergeben. 

Weleda reduzierte dabei ihren

Anteil auf 25%. Das peruanische Unter-

nehmen wird durch den Vertriebs-

Geschäftsführer der WELEDA Argenti-

nien operativ und strategisch geführt. 

Durch den neuen Partner soll die in

den letzten Jahren ruhende Geschäft-

stätigkeit in Peru wieder belebt werden. 

WELEDA del Perú S.A. Lima
• Mitarbeiter: 1 (Vorjahr: 0)

• Umsatz: Soles 45.551 

(entspricht: CHF 15.706)

• Gesellschaftskapital: Soles 331.075 

(CHF 114.155)

• Anteil WELEDA AG: 25,0%
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Ägypten • Sekem Farm 
1 Bilbeis Desert Road, P.O. Box, 2834 El Horrya 
Heliopolis, Cairo, Egypt
Tel ++2-2-2807994, sekem@sekem.com
Armenien • Talisman Ltd., Abovyan Str. 11 
375010 Eriwan, Armenia
Tel ++374-1-560675, talis@arminco.com
China • Gehrs Marketing Guangzhou, Ltd
806 Gaoyage, Tianyu Garden
152 Linhe Zhong Road
510610 Guangzhou, China
Tel ++86-20-3884 0141, bhuang@gm-global.com
Dänemark • Kosmetika, Selbstmedikation

Dansk Helios A.m.b.a.
Østerskovvej, Pjedsted, DK-7000 Fredericia
Tel ++45-75-954088, helios@helios.dk
• Arzneimittel

A/S Tødin, Dr. Margrethes Vej 60 
Postboks 216, DK-6200 Aabenraa
Tel ++45-74-624488, toedin@maxjenne.dk
Estland • Frend Trade Ltd
Lootuse pst. 90, EE-11619 Tallinn, Estonia
Tel ++372-6707064, rosin@online.ee
Finnland • Circlum Farmasia Oy 
Siltasaarenkatu 18, SF-00530 Helsinki
Tel ++35-77384214, sini.vahervuori@circlumfarmasia.fi
Georgien • Natura Pharm Ltd.
Washa Pshavela Ave.S, GO-380086 Tbilisi
Tel ++995-32-322760, val@ctc.org.ge
Griechenland • MORFEAS HELLAS
Alexandros Diakos Str. 11 
GR-14122 Neo Iraklio, Athen
Tel ++30-210-2846948, morfeas@ath.forthnet.gr
Indien • Navneet Homoeo Pharmacy
E1/B7 Alaknanda Shopping Complex
Dr. Navneet Rastogi
153 Aravali Apartments 
Alaknanda, New Delhi 110 019, India 
Tel ++91-11-26446067, rastogi@del2.vsnl.net.in
Island • VAXA
Valdís Haraldsdottir, Filsbúõ 
210 Garõaboe, Iceland, Tel ++354-555-6202 
Israel •  Dr. Samuelov Imp. & Marketing Ltd.
36 Ostrovski Str., P.O. Box 197
IL-43372 Raanana, Israel
Tel ++972-9-7743769, samuelov@internet-zahav.net
Japan •  WELEDA Japan Co., Ltd.
3-2-26 Nishi-Shinjuku, Shinjuku-ku, Tokyo, Japan
Tel ++81-(0)3 5359 7226
hello@weleda.jp, www.weleda.jp
Kanada • Purity Life Health Products Ltd.
6 Commerce Crescent, Acton 
L7J 2X3-Ontario, Canada
Tel ++1-519-8533511 
Kroatien • Biofarm d.o.o.
Ventilatorska 15, HR-10250 Lucko
Tel ++385-1-6596333, romina.talan@milupa.com.hr
Lettland • SIA Bernadeta, 
Cesu-Strasse 43, Riga, LV-1012, Lativa
Tel ++371-7-371755, bernadeta.weleda@inbox.lv
Litauen • UAB Quattuor Elementa
Filaretu g. 60, Vilnius, Lithuania
Tel ++370- 8 699 76352, vytisk@takas.lt

Luxemburg • Naturvita sarl
4, rue des Joncs, L-1818 Howald
Tel ++352-403475, bcap@vonet.lu
Norwegen • Kosmetika, Selbstmedikation

Helios, Hyggenveien 35, N-3440 RØyken
Tel ++47-31-292850, helios@helios.no
• Arzneimittel

Norges Naturmedisin Sentral AS 
Postboks 529, BrakerØya, N-3002 Drammen
Tel ++47-32-240550, homeopati@nn-s.no
Philippinen • Centro Natura Inc.
55A Ybardolaza Street, Barangay South Triangle
Quezon City, Metro Manila, Philippines
Tel ++63-2-4123205, heydoc@info.com.ph
Polen • BIONICA Ltd.
Ul. Zlota 1, PL-59-500 Zlotoryja 
Tel ++48-76-8787979, s.borys@bionica.com.pl
Portugal •  Voss Lynce Lda
Rua C. Bonvalot 8, P-2780-576 Paço de Arcos
Tel ++351-214 461 325, info@vosslynce.com
Rumänien • Farmacia de Medicina Integrata 
Judetul Timis, RO-307270 Masloc Nr. 146
Tel ++40-257-212543
Slowakei • WELEDA Slovakia 
P.O. Box 213, Hviezdoslavovo nám. 16
SK-81102 Bratislava
Tel ++421-2-54433907, weleda@weleda.sk
Slowenien 
• Tamaschi Kozmetika in storitve d.o.o. 
Ravenska pot 18, SI-61291 Ljubljana-Skofljica
Tel ++386-1-36681309, anita.tamaschi@tamaschi.si
Südafrika • WELEDA S.A. 
Division of Pharma-Natura Ltd., P.O. Box 494 
Bergvlei/Sandton 2012, South Africa
Tel ++27-11-4456000, eleanor@pharma.co.za
Südkorea • SNC Co. Ltd.Mr. Philipp Kim (CEO) 
Cheong dam-Dong 18-35Gangnam-Gu, Seoul 135-100
Tel ++82-2-514-7280, www.weleda-korea.co.kr 
Taiwan • Tech Join Taiwan Co., Ltd.
8F-3, No 2, Section 2, Kingsan South Road
Taipei, Taiwan 106, R.O.C.
Tel ++886-2-2397-9516-8, techjoin@ms8.hinet.net
Tschechien • WELEDA spol s.r.o.
Republik, Lidická 28/336, CZ-Praha 5 – Andél
Tel ++420-2-57315888, office@weleda.cz
Ungarn • GÖNCÖL TG KFT, Dr. Tibor Jakab
Hegedüs Gyula u. 48, H-1133 Budapest
Tel ++36-1-3402379, weleda@axelero.hu
Vereinigte Arabische Emirate 
• Al Hallami Medical Stores, Al Hallami Group
Mr. Omran Sultan Al Hallami, P.O. Box 47149 
Abu Dhabi, United Arab Emirates
Tel ++971-2-6714660, halamigr@emirates.net.ae

W E L E D A  V E R T R E T U N G E N  U N D  
L I Z E N Z N E H M E R

Abbildung 
»Crocus Heuffelianus«

• Herbarium Rübel
Prof. Dr. Aldar Richter

Flora Hungariae Orient
»In pratis montanis 

prope pagum Csucsa«
31. März 1901

• Institut für Systematische 
Botanik, Universität  Zürich.

T R A N S P A R E N Z
J A H R E S R E C H N U N G  2 0 0 4  D E R  W E L E D A A G
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alle Angaben in 1.000 CHF Anhang 31.12. 2004 31.12. 2003

Bilanz der WELEDA AG Arlesheim

Aktiva

Passiva

D I E  J A H R E S R E C H N U N G  2 0 0 4

Anhang 31.12.2004 31.12.2003

alle Angaben in 1.000 CHF Anhang 31.12. 2004 31.12. 2003

Anlagevermögen  

Immaterielle Vermögensgegenstände 1 5.026 1.221

Sachanlagen 1 50.572 45.913

Finanzanlagen 1a 26.873 23.331

Total Anlagevermögen 82.471 70.465

Umlaufvermögen 

Vorräte 2 33.534 33.633

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3 43.639 38.684

Wertpapiere 96 2.041

Flüssige Mittel 9.251 5.911

Total Umlaufvermögen 86.520 80.269

Aktive Rechnungsabgrenzung 759 629

Bilanzsumme 169.750 151.363

Eigenkapital

Aktienkapital 4.750 4.750

Partizipationskapital 1.500 1’500

Reserven, Rücklagen 4a 74.941 70.006

Bilanzgewinn 4.377 5.798

Total Eigenkapital 4 85.568 82.054

Fremdkapital

Rückstellungen 5 25.884 29.104

Verbindlichkeiten 6 58.262 39.710

Total Fremdkapital 84.146 68.814

Passive Rechnungsabgrenzung 36 495

Bilanzsumme 169.750 151.363

Umsatz 174.542 161.838

Bestandsveränderung 2.008 1.749

Gesamtleistung 176.550 163.587

Material- und Warenaufwand  – 56.486 – 54.816

Rohertrag 120.064 108.771

Sonstige Erträge 8 4.604 4.770

Total Ertrag 124.668 113.541

Mitarbeitereinkommen und soziale Aufwendungen 9 – 64.174 – 60.140

Abschreibungen 10 – 7.100 – 5.555

Sonstige Aufwendungen  11 – 44.533 – 39.690

Total Aufwendungen – 115.807 – 105.385

Betriebsergebnis 8.861 8.156

Beteiligungs- und Lizenzerträge 12 1.199 1.194

Zinsergebnis 13 – 861 – 1.081

Abschreibungen Finanzanlagen  14 – 1.248 – 371

Ergebnis der ordentlichen Geschäftstätigkeit 7.951 7.898

Außerordentliches Ergebnis – 1.408

Ergebnis vor Steuern 7.951 9.306

Ertragssteuern 15 – 3.847 – 3.728

Jahresgewinn 4.104 5.578

Gewinnvortrag 273 221

Bilanzgewinn 16 4.377 5.798

Erfolgsrechnung der WELEDA AG Arlesheim
per 31. Dezember 2004 für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2004
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Anhang 31.12.2004 31.12.2003

alle Angaben in 1.000 CHF Anhang 31.12. 2004 31.12. 2003 alle Angaben in 1.000 CHF Anhang 31.12. 2004 31.12. 2003

Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1 5.920 2.217

Sachanlagen 1 78.400 71.485

Finanzanlagen 1a 3.257 2.874

Total Anlagevermögen 87.577 76.576

Umlaufvermögen 

Vorräte 2 51.309 49.794

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3 43.059 36.431

Wertpapiere 186 2.118

Flüssige Mittel 13.927 11.933

Total Umlaufvermögen 108.481 100.276

Aktive Rechnungsabgrenzung 1.323 1.192

Bilanzsumme 197.381 178.044

Eigenkapital 

Aktienkapital 4.750 4.750

Partizipationskapital 1.500 1.500

Reserven, Rücklagen 4a 80.769 75.897

Jahresgewinn 4.771 6.134

Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 1.405 2.110

Total Eigenkapital 4 93.195 90.391

Fremdkapital

Rückstellungen 5 29.348 31.673

Verbindlichkeiten 6 74.656 55.189

Total Fremdkapital 104.004 86.862

Passive Rechnungsabgrenzung 182 791

Bilanzsumme 197.381 178.044

Umsatz 7 249.319 233.190

Bestandsveränderung 2.745 1.651

Gesamtleistung 252.064 234.841

Material- und Warenaufwand  – 60.319 – 60.449

Rohertrag 191.745 174.392

Sonstige Erträge 8 1.617 3.457

Total Ertrag 193.362 177.849

Mitarbeitereinkommen und soziale Aufwendungen 9 – 99.648 – 93.699

Abschreibungen 10 – 10.892 – 8.990

Sonstige Aufwendungen  11 – 70.752 – 63.964

Total Aufwendungen – 181.292 – 166.653

Betriebsergebnis 12.070 11.196

Beteiligungs- und Lizenzerträge 12 163 190

Zinsergebnis 13 – 1.509 – 1.869

Abschreibungen Finanzanlagen  14 – 647 – 371

Ergebnis der ordentlichen Geschäftstätigkeit 10.077 9.146

Außerordentliches Ergebnis – 2.160

Ergebnis vor Steuern 10.077 11.306

Ertragssteuern 15 – 5.088 – 4.862

Ergebnis nach Steuern 4.989 6.444

Minderheitsanteil am Ergebnis – 218 – 310

Jahresgewinn 16 4.771 6.134

Aktiva

Passiva

D I E  J A H R E S R E C H N U N G  2 0 0 4

Bilanz der WELEDA Gruppe Erfolgsrechnung der WELEDA Gruppe
per 31. Dezember 2004 für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2004
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Bericht der Revisionsstellen
an die Generalversammlung der WELEDA AG Arlesheim 

Gewinnverwendungsvorschlag der
WELEDA AG Arlesheim

Anträge des Verwaltungsrats
Zum Geschäftsjahr 2004 stellt der Verwaltungsrat der ordentlichen Generalversammlung 
vom  29. April 2005 folgende Anträge:

1. Den vorliegenden Jahresbericht sowie die Bilanz per 31.12.2004 und die Erfolgsrechnung 2004 nach 
Kenntnisnahme des Berichts der Revisionsstelle zu genehmigen.

2. Den Reingewinn 2004 von 4.104.205,00
zuzüglich Gewinnvortrag vom Vorjahr 273.307,80
• Total zur Verfügung der Generalversammlung 4.377.512,80
wie folgt zu verwenden:
Zuweisung in die Reserven und Rücklagen 3.600.000,00
Ausschüttung von 10 % Dividende auf das Aktienkapital CHF 4.750.000,00 475.000,00
Ausschüttung von 10 % Dividende auf das Partizipationskapital von CHF 1.500.000,00 150.000,00
Vortrag auf neue Rechnung 152.512,80
• Total gemäss Verwendungsvorschlag 4.377.512,80

3. Den Organen der Verwaltung für die Geschäftsführung im Jahre 2004 Entlastung zu erteilen.

Dividendenzahlung
Unter Voraussetzung der Zustimmung der Generalversammlung zur vorgeschlagenen Gewinnverwendung   
werden wir die Dividendenzahlung in der Kalenderwoche 18 überweisen.

Vom Bruttodividendenbetrag werden 35% Eidg. Verrechnungssteuer abgezogen, die in der Regel mit der 
Steuererklärung zurückgefordert werden können. Dies gilt für Aktionäre und Partizipanten, die in der Schweiz oder in
einem Land Wohnsitz haben, mit dem die Schweiz ein Doppelbesteuerungsabkommen abgeschlossen hat. 
Dafür ist der Bankbeleg aufzubewahren und der Steuererklärung beizufügen.

Arlesheim, 14. März 2005

Dividende CHF pro Aktie CHF pro Aktie CHF pro Aktie CHF pro PS
Aktie/ bzw. PS à nominal 112.50 125.00 1.000.00 500.00
Jahresdividende 10% 11.25 12.50 100.00 50.00
abzgl. 35% Eidg. Verrechnungs-Steuer ./. 3.95 ./. 4.40 ./. 35.00 ./. 17.50
• Nettoauszahlung pro Aktie/ bzw. PS 7.30 8.10 65.00 32.50

Bericht der Revisionstelle 

WELEDA AG Arlesheim

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und 
die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang 
Seite 42 bis 55) der WELEDA AG Arlesheim für das am 
31. Dezember 2004 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat ver-
antwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese
zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und
Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des
schweizerischen Berufsstandes, wonach eine  Prüfung so
zu planen und durchzuführen ist, dass  wesentliche
Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener
Sicherheit erkannt werden. 

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis
von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung
der maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die
wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung
der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für
unser Urteil bildet.

Gemäß unserer Beurteilung entsprechen die Buch-
führung und die Jahresrechnung sowie der Antrag über
die Verwendung des Bilanzgewinns dem schweizerischen
Gesetz und den Statuten.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu
genehmigen.

Basel, 14. März 2005          Ernst & Young AG
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Bericht des Konzernprüfers 

WELEDA Gruppe

Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte 
Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang 
Seite 44 bis 55) der WELEDA Gruppe für das am 
31. Dezember 2004 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die konsolidierte Jahresrechnung ist der 
Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen
hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen 
des schweizerischen Berufsstands, wonach eine Prüfung 
so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche
Fehlaussagen in der konsolidierten Jahresrechnung mit
angemessener Sicherheit erkannt werden. 

Wir prüften die Posten und Angaben der konsoli-
dierten Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen
auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die
Anwendung der maßgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide
sowie die Darstellung der konsolidierten Jahresrechnung
als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung
eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäß unserer Beurteilung entspricht die konsoli-
dierte Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz sowie
den im Anhang wiedergegebenen Konsolidierungs- und
Bewertungsgrundsätzen.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jah-
resrechnung zu genehmigen.

Basel, 14. März 2005          Ernst & Young AG

WELEDA AG Arlesheim

F ü r  d e n  V e r w a l t u n g s r a t

Rolf Kerler
Präsident

Dr. med. Gerhard Roeber
Vizepräsident

Bruno Chiomento
Certified Public Accountant

Manuel Aeby
dipl. Wirtschaftsprüfer

Mandatsleiter

Bruno Chiomento
Certified Public Accountant

Manuel Aeby
dipl. Wirtschaftsprüfer

Mandatsleiter
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Anhang zur Jahresrechnung
der WELEDA AG Arlesheim und WELEDA Gruppe

WELEDA Gruppe und WELEDA AG Arlesheim mit
Zweigniederlassung Schwäbisch Gmünd

Allgemeine Erläuterungen
Die Jahresabschlüsse der WELEDA AG Arlesheim und

der WELEDA Gruppe werden gemeinsam erläutert. Die
Abschlüsse der WELEDA AG Arlesheim und der WELEDA
Gruppe entsprechen Gesetz und Statuten und sind mit dem
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der Revisions-
stelle und des Konzernprüfers versehen. Die Abschlüsse
wurden nach den Vorschriften des geltenden schweizeri-
schen Obligationenrechts erstellt. Einige Positionen 
der Bilanz sowie der Erfolgsrechnung wurden zusammen-
gefasst, um dem Leser den Überblick zu erleichtern.
Diese Positionen sind im Anhang im Einzelnen erläutert.

Konsolidierungskreis
Neben der Obergesellschaft WELEDA AG Arlesheim

mit der Zweigniederlassung WELEDA AG Schwäbisch
Gmünd werden im Abschluss der WELEDA Gruppe 
17 Tochterunternehmen nebst einer Unterbeteiligung voll
konsolidiert. Es handelt sich hierbei ausnahmslos um
Verbundunternehmen, die unter der einheitlichen Leitung
der WELEDA AG Arlesheim stehen und bei denen die
WELEDA AG direkt oder indirekt mit 50% oder mehr betei-
ligt ist. Die WELEDA (Australasia) Ltd., Neuseeland und
HeartBalance AG, Schweiz  wurden mit der Kapitalwert-
Methode konsolidiert.

Vier Minderheitsbeteiligungen in Neuseeland, Brasi-
lien, Peru und Argentinien wurden nicht konsolidiert.
Diese sind in der Konzernbilanz unter den Finanzanlagen
ausgewiesen. Detaillierte Angaben über die wesentlichen
Mehrheitsbeteiligungen der Weleda AG Arlesheim gehen
aus der Übersicht am Schluss dieses Berichts hervor.

Konsolidierungsmethode
Grundlage der konsolidierten Abschlüsse sind die

nach den jeweiligen handels- und steuerrechtlichen Vor-
schriften zum 31.12.2004 aufgestellten, von den Abschluss-
prüfern überwiegend geprüften und uneingeschränkt
testierten Jahresabschlüsse der in den Konsolidierungskreis
einbezogenen Gesellschaften. Konsolidierungszeitraum
ist das Kalenderjahr.

Die Umrechnung der Jahresrechnungen der Zweig-
niederlassung Schwäbisch Gmünd und der ausländischen
Konzerngesellschaften erfolgte nach der Stichtags-

Methode (current rate method). Sämtliche Positionen 
der Bilanz und Erfolgsrechnung wurden zum Tageskurs des
Bilanzstichtages in Schweizer Franken umgerechnet. 
Es wurden die nachstehend aufgeführten Devisenumrech-
nungskurse angewendet:

Die Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den 
konsolidierten Unternehmen wurden gegenseitig aufge-
rechnet. Die Bestände des Vorratsvermögens wurden um
die darin enthaltenen Zwischengewinne korrigiert. 
Die Beteiligungsbuchwerte der Obergesellschaft wurden
gegen die vorhandenen Eigenkapitalwerte der Unter-
gesellschaften aufgerechnet. Positive und negative Salden
wurden mit den Reserven/Rücklagen (Kapitalaufrechnungs-
differenz) verrechnet. Gemäß der Vollkonsolidierungs-
methode wurden Aktiva und Passiva sowie Aufwendungen
und Erträge auch jener Gruppen-Gesellschaften, an denen
Dritte beteiligt sind, in vollem Umfang in die Konzern-
rechnung einbezogen. Anteile Dritter am Eigenkapital
sowie am Ergebnis konsolidierter Gesellschaften sind sepa-
rat ausgewiesen. Das Anlagevermögen wurde unverändert
aus den Einzelabschlüssen übernommen.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Abschlüsse der einbezogenen Gesellschaften

sind unter Berücksichtigung der landesspezifischen steuer-
lichen und handelsrechtlichen Gegebenheiten aufgestellt
worden. Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände
wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um die 
planmäßigen Abschreibungen nach der linearen Methode,
angesetzt. Sachanlagen wurden mit den Anschaffungs-
oder Herstellungskosten abzüglich Abschreibungen 
bilanziert. Die beweglichen Anlagegegenstände wurden
überwiegend degressiv, alle übrigen Gegenstände des
Sachanlagevermögens linear abgeschrieben. Gering-
wertige Anlagegegenstände wurden im Zugangsjahr voll
abgeschrieben. Finanzanlagen wurden grundsätzlich zu
den Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert um

Abschreibungen, angesetzt. Die Bewertung der Vorräte
erfolgte zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten unter
Beachtung des Niederstwert-Prinzips und der verlustfreien
Bewertung. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände sind zum Nennwert bilanziert. Das allgemeine 
Ausfallrisiko sowie das individuelle Kreditrisiko sind durch
Pauschal- und Einzelwertberichtigungen berücksichtigt.
Wertpapiere des Umlaufvermögens sind zu Anschaffungs-
kosten oder niedrigeren Börsenkursen angesetzt.

Die ausgewiesenen Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen sind nach versicherungsmathe-
matischen Grundsätzen unter Berücksichtigung der steuer-
lichen Vorschriften ermittelt und decken den steuerlichen
Teilwert voll ab. Die restlichen Rückstellungen berück-
sichtigen alle erkennbaren Risiken für ungewisse Verpflich-
tungen. Die Verbindlichkeiten sind zum jeweiligen Rück-
zahlungsbetrag angesetzt.

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen beinhalten die Zugänge im Wesentlichen Software und eine klinische 

Forschungsstudie. Die Abnahme ist durch reguläre Abschreibungen bedingt. Der Zugang bei den Sachanlagen setzt sich zur

Hauptsache aus Ersatz- und Rationalisierungs-Investitionen sowie Anzahlungen auf Bauten zusammen. Unter den 

Finanzanlagen sind fast ausschließlich die Mehrheits- und Minderheitsbeteiligungen sowie Ausleihungen enthalten. 

In der Bilanz der WELEDA Gruppe wurden die Beteiligungen bzw. Ausleihungen gegenüber Mehrheitsbeteiligungen voll

konsolidiert. Ein Anlagespiegel, der die Entwicklung des Anlagevermögens zeigt, ist im Anhang enthalten.

Anhang Position 1 bis 16

1 Anlagevermögen

1a Finanzanlagen

Die Position Vorräte beinhaltet die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sowie Handels-

waren. Die Zunahme in der Gruppe ist hauptsächlich auf einen Aufbau bei den Handelswarenbeständen in den Ländern Ita-

lien und USA zurückzuführen.

2 Vorräte

Jahresendkurse in CHF per in CHF per
2004 2003

1 EURO 1,55 1,55
1 USD (US Dollar) 1,14 1,24
1 GBP (Engl. Pfund) 2,20 2,27
100 SEK (Schw. Kronen) 17,16 17,20
1 Peso (Argent. Peso) 0,38 0,42

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Anteile an verbundenen Unternehmen 24.013 19.719

Minderheitsbeteiligungen – 240

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.910 2.915

Ausleihungen an Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 450 –

Sonstige Finanzanlagen 500 457

• Total Finanzanlagen 26.873 23.331

Die »Beteiligungen an verbundenen Unternehmen« erhöhten sich gesamthaft um TCHF 4.294. Diese Zunahme setzt sich aus

dem Neuzugang HeartBalance AG (Equity konsolidiert; TCHF 720), aus  den Kapitalerhöhungen in der WELEDA USA 

(TCHF 1.419), WELEDA UK (TCHF 885), WELEDA Tschechien (TCHF 597), der Übernahme der Restanteile WELEDA Italien

(TCHF 1.215) und dem Rückkauf von Anteilen Dritter in der WELEDA Belgien (TCHF 78) zusammen. Gleichzeitig wurde eine

Teilwertabschreibung bei der WELEDA Tschechien (TCHF 597) und ein Abgang aus der Konzernrechnung von Suomen 

Luonnonlääke OY, Finnland (TCHF 23) infolge Zusammenfassung des nordischen (Nordic) Geschäfts in Schweden erfasst. 

Die Abnahme der Minderheitsbeteiligungen resultiert aus einer weiteren Teilwertabschreibung der WELEDA do Brasil 

(TCHF 240). Die »Ausleihungen an verbundene Unternehmen« nahmen im Wesentlichen durch Umwandlung in Eigenkapital

und Rückzahlungen ab. Bei den sonstigen Finanzanlagen handelt es sich insbesondere um Ausleihungen an nahe stehende

Personen und Institutionen. Auf Ausleihungen gegenüber verbundenen Unternehmen sind Wertberichtigungen in Höhe

von TCHF 2.155 enthalten.
31.12.2004 31.12.2003

WELEDA Gruppe in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Anteile an Mehrheitsbeteiligungen 1.216 1.132

Anteile an Minderheitsbeteiligungen 3 240

Ausleihungen an Mehrheitsbeteiligungen 232 227

Sonstige Finanzanlagen 1.806 1.275

• Total Finanzanlagen 3.257 2.874

Beim Ausweis »Anteile an Mehrheitsbeteiligungen« handelt es sich um die nicht konsolidierten Anteile der WELEDA 

(Australasia) Ltd., Neuseeland sowie der Editions Médico-Pharmaceutiques Raphaël, Huningue. Die »Ausleihungen an Mehr-

heitsbeteiligungen« umfassen hauptsächlich ein Darlehen an die WELEDA (Australasia) Ltd., Neuseeland, das nicht konsoli-

diert wurde. Die »Sonstigen Finanzanlagen« setzen sich vorwiegend aus Darlehen an Dritte und aus sonstigen Beteiligungen

zusammen. Die Erhöhung zum Vorjahr ist auf die Gewährung eines Darlehens an WELEDA Brasilien zurückzuführen.

Erläuterungen zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung

48 – 49



In dieser Position sind neben den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auch die anderen Forderungen sowie die

sonstigen Vermögensgegenstände enthalten.

WELEDA AG Arlesheim WELEDA AG Gruppe
in 1.000 CHF per 2004 in 1.000 CHF per 2004

Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres 82.054 90.391

Aufwertung infolge Veränderung der Währungsparität 35 – 230

Veränderungen im Konsolidierungskreis – 59 

Dividendenzahlungen – 625 – 661

Jahresgewinn 2004 4.104 4.771

Minderheitsanteil am Ergebnis – 218

Erfolgsneutrale Bewertungskorrekturen – – 1.353

• Total Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres 85.568 93.195

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber anderen Unternehmen 18.863 16.653

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber verbunden Unternehmen 8.457 6.356

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Minderheitsbeteiligungen 1.241 1.036

Sonstige Forderungen, Vermögensgegenstände gegenüber anderen Unternehmen 1.324 625

Sonstige Forderungen, Vermögensgegenstände gegenüber verbundenen  Unternehmen 12.319 11.902

Sonstige Forderungen, Vermögensgegenstände gegenüber Minderheitsbeteiligungen 357 486

Forderungen gegenüber Aktionären 906 1.350

Eigene Aktien und Partizipationscheine 172 276

• Total Forderungen 43.639 38.684

WELEDA Gruppe 31.12.2004 31.12.2003

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber anderen Unternehmen 36.085 29.538

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Unternehmen im Beteiligungsverhältnis 1.269 1.069

Sonstige Forderungen, Vermögensgegenstände gegenüber anderen Unternehmen 4.239 3.704

Sonstige Forderungen, Vermögensgegenstände gegenüber Unternehmen im Beteiligungsverhältnis 388 494  

Forderungen gegenüber Aktionären 906 1.350

Eigene Aktien und Partizipationscheine 172 276

• Total Forderungen 43.059 36.431

3 Forderungen

4 Entwicklung des Eigenkapitals 2004

4a Reserven und Rücklagen

Die schlechtere Währungsparität ist weitgehend auf die  Abwertung des GBP und USD gegenüber dem Schweizer Franken

zurückzuführen. Bei den Dividendenzahlungen entspricht der Mehrbetrag der WELEDA Gruppe den Ausschüttungen an die

Minderheitsaktionäre.

Die Position enthält die gesetzlichen und freien Reserven/Rücklagen der WELEDA AG Arlesheim. 

Bei der WELEDA Gruppe ist zusätzlich die Kapitalaufrechnungsdifferenz enthalten.

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Gesetzliche Reserven und Rücklagen 3.400 3.400

Reserve für eigene Aktien und Partizipationsscheine 172 276

Andere Reserven und Rücklagen 71.369 66.330

• Total Reserven und Rücklagen 74.941 70.006

WELEDA Gruppe
• Total Reserven und Rücklagen 80.769 75.897

Die sonstigen Rückstellungen betreffen vor allem die Urlaubsansprüche, Ergebnisbeteiligungen, Nachzulassungs- und 

Registrierungskosten nach dem Arzneimittelgesetz sowie ausstehende Rechnungen. Die  Abnahme bei den sonstigen Rück-

stellungen ist hauptsächlich auf die Position ausstehende Rechnungen Hiscia zurückzuführen, es erfolgte eine Auf-

lösung in Höhe von TCHF 3.264. Die Rückstellungen decken alle zum Bilanzstichtag erkennbaren, in ihrer Höhe aber noch

nicht feststehenden Risiken und Verpflichtungen ab.

5 Rückstellungen

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber anderen Unternehmen 8.627 5.729

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber verbundenen Unternehmen 15 –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Minderheitsbeteiligungen – 4

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber anderen Unternehmen 18.660 14.766

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen und beteiligten Unternehmen 228 74

Verbindlichkeiten gegenüberAktionären 620 441

Ausleihungen von verbundenen Unternehmen 18.041 10.178

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 12.071 8.518

• Total Verbindlichkeiten 58.262 39.710

WELEDA Gruppe 31.12.2004 31.12.2003

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber anderen Unternehmen 15.484 11.420

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Minderheitsbeteiligungen 6 15

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  gegenüber anderen Unternehmen 27.287 23.719

Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären 1.327 875

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Banken und anderen Unternehmen 30.552 19.160

• Total Verbindlichkeiten 74.656 55.189

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Pensionsrückstellungen 14.853 14.976

Steuerrückstellungen 1.589 720

Sonstige Rückstellungen 9.442 13.408

• Total Rückstellungen 25.884 29.104

WELEDA Gruppe 31.12.2004 31.12.2003

Pensionsrückstellungen 15.529 15.658

Sonstige Rückstellungen einschließlich Steuerrückstellungen 13.819 16.015

• Total Rückstellungen 29.348 31.673

6 Verbindlichkeiten

Die Zunahme bei den »sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber anderen Unternehmen« der WELEDA AG 

sind vorwiegend auf zusätzliche Baumaßnahmen und zusätzliche Leistungen im Zusammenhang mit der Mitarbeitersonder-

zahlung in Gmünd zurückzuführen. Die »Sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten« der WELEDA Gruppe gegenüber 

Banken und anderen Unternehmen beinhalten ein Darlehen des GLS-WELEDA-Fonds (TCHF 7.925) an die deutsche Nieder-

lassung sowie zwei Obligationsanleihen über TCHF 12.592 der holländischen WELEDA und Darlehen der Freien Gemein-

schaftsbank von TCHF 1.800 an die WELEDA Schweiz. Die Zunahme erfolgte hauptsächlich über eine höhere Verschuldung 

in den Niederlanden und der Schweiz (TCHF + 11.093). In den »Ausleihungen von verbundenen Unternehmen« der 

WELEDA AG sind hauptsächlich Darlehen der WELEDA Finance AG sowie Darlehen von WELEDA Niederlande enthalten.

7 Umsatz nach Produktbereichen

Der Umsatz setzt sich etwa je zur Hälfte aus den Produktbereichen Arzneimittel und Kosmetika/Diätetik zusammen. 

Der Vertrieb erfolgt zum überwiegenden Teil über Apotheken, Drogerien, Drogeriemärkte, Reformhäuser und Natur-

kostläden.

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA Gruppe in Mio. CHF in Mio. CHF

• Gesamtumsatz 249,3 233,2

Im Berichtsjahr wurden die sonstigen Forderungen der WELEDA AG gegenüber anderen Unternehmen um TCHF 699 erhöht,

was im Wesentlichen  auf eine Finanzierungshilfe in Südafrika zurückzuführen ist. Die sonstigen Forderungen gegenüber

verbundenen Unternehmen erhöhten sich um TCHF 417. Diese Position beinhaltet hauptsächlich Kontokorrentforderungen

an die WELEDA Finance AG.

Die Verminderung der »Reserve für eigene Aktien und Partizipationsscheine« wurde 

den »Anderen Reserven und Rücklagen« zugeführt.

Die WELEDA Gruppe erzielte 2004 einen konsolidierten Weltumsatz von 249,3 Mio. CHF. 

Dies bedeutet gegenüber 2003 eine Erhöhung von 16,1 Mio. CHF bzw. 6,9%.
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8 Sonstige Erträge

Die Zunahme im sonstigen Ertrag in der WELEDA AG ist auf die Erhöhung der internen Verrechnungen zurückzuführen, 

welche in der WELEDA Gruppe wieder eliminiert wurden. Der neutrale Ertrag setzt sich hauptsächlich aus der Auflösung von

Rückstellungen und  Wertberichtigungen zusammen.

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Sonstiger Ertrag 2.434 2.257

Liegenschaftsertrag 98 104

Neutraler Ertrag 2.072 2.409

• Total Ertrag 4.604 4.770

WELEDA Gruppe
Sonstiger Ertrag 464 476

Liegenschaftsertrag 112 119

Neutraler Ertrag 1.041 2.862

• Total Ertrag 1.617 3.457

9 Mitarbeitereinkommen und soziale Aufwendungen

Diese Position enthält neben den Mitarbeitereinkommen, inkl. der Sozialaufwendungen, auch die Aufwendungen 

für Altersversorgung und die Zuführung zur Pensionsrückstellung.

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Mitarbeitereinkommen 51.080 47.531

Soziale Abgaben und Aufwendungen Altersversorgung 13.094 12.609

• Total Aufwendungen 64.174 60.140

WELEDA Gruppe
Mitarbeitereinkommen 77.579 73.064

Soziale Abgaben und Aufwendungen Altersversorgung 22.069 20.635

• Total Aufwendungen 99.648 93.699

10 Abschreibungen
31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.530 357

Sachanlagen 5.413 5.109

Umlaufvermögen 157 89

• Total Abschreibungen 7.100 5.555

WELEDA Gruppe
Immaterielle Vermögensgegenstände 1.887 746

Sachanlagen 8.484 7.943

Umlaufvermögen 521 301

• Total Abschreibungen 10.892 8.990

11 Sonstige Aufwendungen

Unter dieser Position werden unter anderem Aufwendungen für den Vertrieb, wie z.B. Werbung und Marktkommunikation,

Verkaufsunterlagen, Sachkosten des Außendienstes sowie alle Versandkosten zusammengefasst. Weiterhin sind die Unter-

haltskosten für die Gebäude, die Instandhaltung der Maschinen, Rechts- und Beratungskosten, EDV-Kosten sowie die Kosten

für die Fremdforschung und andere betriebliche und außerbetriebliche Aufwendungen enthalten.

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Vertriebskosten 25.379 22.892

Betriebskosten 7.268 6.331

Verwaltungskosten 9.191 8.262

Abgaben, Gebühren, Substanz- und Kapitalsteuern 1.045 940

Neutraler Aufwand 1.650 1.265

• Total sonstige Aufwendungen 44.533 39.690

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA Gruppe in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Vertriebskosten 39.729 36.117

Betriebskosten 11.759 10.411

Verwaltungskosten 14.792 13.491

Abgaben, Gebühren, Substanz- und Kapitalsteuern 2.273 2.058

Neutraler Aufwand 2.199 1.887

• Total sonstige Aufwendungen 70.752 63.964

Bei der WELEDA AG beinhaltet der neutrale Aufwand Spenden in Höhe von TCHF 1.321.

12 Beteiligungs- und Lizenzerträge
31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Beteiligungserträge von verbundenen Unternehmen 322 306

Lizenzerträge von verbundenen Unternehmen 714 698

Lizenzerträge von Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 82 78

Lizenzerträge von anderen Unternehmen 81 112

• Total Beteiligungs- und Lizenzerträge 1.199 1.194

Die Beteiligungserträge stammen von WELEDA Frankreich, Niederlande und Großbritannien.

13 Zinsergebnis

Die Position »Zinsen und ähnliche Aufwendungen« in der WELEDA Gruppe enthält Zinsen von TCHF 696 für den

GLS-Fonds in Deutschland und die holländischen Obligationsanleihen. In derselben Position in der WELEDA AG sind Darle-

henszinsen an die WELEDA Finance von TCHF 562 enthalten, welche in der WELEDA Gruppe wieder eliminiert wurden.

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in 1.000 CHF in 1.000 CHF

Zinserträge aus Ausleihungen gegenüber verbundenen Unternehmen 474 481

Zinsen und ähnliche Erträge 583 378

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 1.918 – 1.940

• Total Zinsergebnis – 861 –1.081

WELEDA Gruppe
Zinsen und ähnliche Erträge 868 669

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 2.377 – 2.538

• Total Zinsergebnis – 1.509 – 1.869

14 Abschreibungen auf Finanzanlagen

In dieser Position sind  Wertberichtigungen aus der Beteiligung an WELEDA Brasilien (TCHF 240) und aus dem 

Darlehen HeartBalance AG (TCHF 388) enthalten. Auf Ebene der WELEDA AG sind zusätzlich noch Teilwertabschreibungen 

für WELEDA Tschechien von TCHF 597 enthalten (Elimination auf Gruppenebene).

15 Ertragssteuern

Die Zunahme ist weitgehend auf die Anpassung der Körperschaftssteuer an die Ergebnissituation in Deutschland zurückzuführen.

16 Jahresgewinn

Am Jahresergebnis der WELEDA Gruppe sind andere Gesellschafter mit einem Anteil von TCHF 218 

(Vorjahr TCHF 310) beteiligt.

31.12.2004 31.12.2003

Bürgschaften in CHF in CHF

WELEDA AG Arlesheim 288.176 288.176

WELEDA Gruppe 1.814.923 1.814.923

Leasingverbindlichkeiten
WELEDA AG Arlesheim 1.234.830 1.052.989

WELEDA Gruppe 3.543.033 3.951.747

Die Leasingverpflichtungen der WELEDA Gruppe beziehen sich vorwiegend auf das Betriebsgebäude der WELEDA Frankreich

(Immobilienleasing). Bei der WELEDA AG bestehen Leasingverbindlichkeiten für Computer-Hardware und Fahrzeuge.

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
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Betrag Verzinsung Tilgung

Darlehen des GLS-WELEDA-Fonds an die WELEDA AG EUR 5.112.919 4 – 7% ab 2004; spätestens ab 2008

Obligationsanleihe WELEDA Nederland EUR 2.127.866 3,5 – 4,9% ab 2004

Obligationsanleihe WELEDA Nederland EUR 1.326.000 3,5 – 5,25% ab 2008

Obligationsanleihe WELEDA Nederland EUR 2.844.000 4,0 – 5,75% ab 2010

Obligationsanleihe WELEDA Nederland EUR 1.826.000 4,25 – 6,0% ab 2012

1.1.2004 Währungsanpassung Zugänge Abgänge Abschreibungen 31.12.2004
WELEDA AG Arlesheim 1.000 CHF 1.000 CHF 1.000 CHF 1.000 CHF 1.000 CHF 1.000 CHF

Immat. Vermögensgegenst. 1.221 – 5.335 – – 1.530 5.026

Sachanlagen 45.913 – 10.226 – 154 – 5.413 50.572  

Finanzanlagen 23.331 –108 5.902 – 1.003 – 1.249 26.873

• Total Anlagevermögen 70.465 – 108 21.463 –1.157 – 8.192 82.471

WELEDA Gruppe
Immat. Vermögensgegenst. 2.217 – 5.632 – 42 – 1.887 5.920  

Sachanlagen 71.485 – 235 15.812 – 178 – 8.483 78.401

Finanzanlagen 2.874 – 3 1.811 – 778 – 648 3.256

• Total Anlagevermögen 76.576 – 238 23.255 – 998 – 11.018 87.577

31.12.2004 31.12.2003

WELEDA AG Arlesheim in CHF in CHF

Vorsorgestiftung 7.061.592 6.655.141

Wohlfahrtsfonds 49.455 333.095

Hypotheken Vorsorgestiftung 400.000 400.000

31.12.2004 31.12.2003
in 1.000 CHF in 1.000 CHF

WELEDA AG Schwäbisch Gmünd 111.432 97.150
WELEDA AG Arlesheim 29.850 29.850
WELEDA S.A. Huningue 26.489 32.280

31.12.2004 31.12.2003
in CHF in CHF

WELEDA AG Arlesheim 5.674.325 5.418.785
WELEDA Gruppe 12.968.886 5.864.251

Wertschöpfungsrechnung
Die Summe der abgegebenen Leistungen der

WELEDA Gruppe erhöhte sich 2004 um 12,2 Mio. CHF bzw.
5,1% und betrug somit 251,9 Mio. CHF. 

Nach Abzug der Vorleistungen anderer Unterneh-
mungen ergibt sich eine Wertschöpfung von 123,6 Mio.
CHF (Vorjahr 116,9 Mio. CHF).

Die erzielte Wertschöpfung diente zu rund 80,6%
der Einkommensbildung unserer Mitarbeiter.

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen,
dass wir hier ganz bewusst von »Einkommen« und »Mit-
arbeitern« sprechen, und nicht von »Personalkosten« 
und »Personal«! Wir sehen die Mitarbeiter als Beteiligte
am Leistungsprozess, als »Mitunternehmer« und nicht 
als Produktionsfaktor. Wir wollen damit die Eigenverant-
wortlichkeit und das Selbstverständnis unserer Mitarbeiter 
fördern und unterstützen; die Wertschöpfungsrechnung
ist somit für das Unternehmen nicht nur in ökonomischer,
sondern auch in sozialer und unternehmenskultureller
Hinsicht ein wichtiges Instrument.

Im Unternehmen verblieben rund 12,9% der 
Wertschöpfung. Dieser Teil stellt die wichtigste Grundlage
zur Finanzierung von neuen Investitionen und zur Wah-
rung der finanziellen Unabhängigkeit dar. 5,1 Mio. CHF
bzw. 4,1% der Wertschöpfung sind steuerliche Abgaben.

An Dividenden wurden 2004 wie im Vorjahr 
CHF 625.000 an die Aktionäre und Partizipanten ausge-
schüttet. Der Schuldendienst hat sich um 0,1 Mio. CHF 
verringert.

1. Entstehung und Herkunft der Wertschöpfung 

Wertschöpfungsrechnung WELEDA Gruppe

D I E  J A H R E S R E C H N U N G  2 0 0 4

in Mio. CHF 2004 2003 +/–

Einkommensbildung 99,6 93,7 + 6,3%
Steuerzahlung 5,1 4,9 + 4,1%
Unternehmen 15,9 15,2 + 4,6%
Ausschüttung 0,6 0,6 0,0%
Schuldendienst 2,4 2,5 – 4,0%
• Total Wertschöpfung 123,6 116,9 + 5,7%

Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder abgetretene Aktiven 
sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

250 Mio.

200 Mio.

150 Mio.

100 Mio.

50 Mio.

Abgegebene
Leistungen

Vorleistungen Erwirtschaftete
Wertschöpfung

2004

2003

251,9
239,7

128,3 122,7 123,6
116,9

31.12.2004 31.12.2003

Bestand an eigenen Aktien in Stück 43 12
Bilanzwert in CHF 74.594 3.750
Bestand an eigenen Partizipationsscheinen in Stück 78 218
Bilanzwert in CHF 97.500 272.500

Die An- und Verkäufe erfolgten zu 250 % des Nominalwerts.

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

Entwicklung des Anlagevermögens

Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Eigene Aktien und Partizipationsscheine

Fondsfinanzierung und Obligationsanleihe

Wesentliche Mehrheitsbeteiligungen

Argentinien  WELEDA S.A., Argentina, Buenos Aires, Gesellschaftskapital: Peso 1.589.000, Anteil WELEDA AG: 99,94%

Frankreich WELEDA S.A., Huningue, Gesellschaftskapital: Euro 1.600.000, Anteil WELEDA AG: 80,5%

Großbritannien WELEDA (UK) Ltd. Ilkeston, Gesellschaftskapital: GBP 1.465.000 (Vorjahr: GBP 1.071.150), Anteil WELEDA AG: 93,8 % (VJ 91,9%)

Niederlande WELEDA N.V. Zoetermeer, Gesellschaftskapital: Euro 2.268.901, Anteil WELEDA AG: 100,0%

Österreich WELEDA Ges.mbH & Co. KG, Wien, Gesellschaftskapital: Euro 1.100.000, Anteil WELEDA AG: 100,0%

Schweden WELEDA Holding AB Järna, Gesellschaftskapital: Skr. 12.300.000, Anteil WELEDA AG: 95,5%

Schweiz WELEDA Finance AG, Arlesheim, Gesellschaftskapital: CHF 1.000.000, Anteil WELEDA AG: 100,0%

USA WELEDA Inc., Congers, N.Y., Gesellschaftskapital: US$ 3.025.461 (VJ US$ 1.915.000), Anteil WELEDA AG: 100,0%

Italien WELEDA Italia S.r.l., Mailand, Gesellschaftskapital: Euro 500.000, Anteil WELEDA AG: 100,0%
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Weleda Intern tional

Island • VAXA
Valdís Haraldsdottir, Filsbúõ 
210 Garõaboe, Iceland, Tel ++354-555-6202 
Israel •  Dr. Samuelov Imp. & Marketing Ltd.
36 Ostrovski Str., P.O. Box 197
IL-43372 Raanana, Israel
Tel ++972-9-7743769
samuelov@internet-zahav.net
Italien • WELEDA Italia S.r.l.
Via del Ticino, 6, I-20153 Milano 
Tel ++39-02-48770521, info@weleda.it
Japan •  WELEDA Japan Co., Ltd.
3-2-26 Nishi-Shinjuku, Shinjuku-ku
Tokyo, Japan
Tel ++81-(0)3 5359 7226
hello@weleda.jp, www.weleda.jp
Kanada • Purity Life Health Products Ltd.
6 Commerce Crescent, Acton 
L7J 2X3-Ontario, Canada
Tel ++1-519-8533511 
Kroatien • Biofarm d.o.o.,Ventilatorska 15
HR-10250 Lucko, Tel ++385-1-6596333
romina.talan@milupa.com.hr
Korea • Korea Rausch Co., Ltd
Cheongdam-Dong 18–35, Gangnam-Gu, City,
State, Zip Seoul 135–100, South Korea
Tel ++82-2-514-7280, ppungppung_empal.com
Lettland • SIA Bernadeta, Cesu-Strasse 43 
Riga, LV-1012, Lativa, Tel ++371-7-371755
bernadeta.weleda@inbox.lv
Litauen • UAB Quattuor Elementa
Filaretu g. 60, Vilnius, Lithuania
Tel ++370- 8 699 76352, vytisk@takas.lt
Luxemburg • Naturvita sarl
4, rue des Joncs, L-1818 Howald
Tel ++352-403475, bcap@vonet.lu
Neuseeland • WELEDA New Zealand Ltd.
• WELEDA (Australasia) Ltd.
Te Mata Road, P.O. Box 8132, Havelock North,
New Zealand, Tel ++64-6-877 7394
customerservices@weleda.co.nz
Niederlande • WELEDA Nederland NV
Platinastraat 161, Postbus 733
NL-2700 AS Zoetermeer
Tel ++31-79-363 13 13, info@weleda.nl
Norwegen 
• Kosmetika, Selbstmedikation

Helios, Hyggenveien 35, N-3440 RØyken
Tel ++47-31-292850, helios@helios.no
• Arzneimittel

Norges Naturmedisin Sentral AS 
Postboks 529, BrakerØya, N-3002 Drammen
Tel ++47-32-240550, homeopati@nn-s.no
Österreich • WELEDA Ges.m.b.H & Co. KG
Hosnedlgasse 27, A-1220 Wien
Tel ++43-1-2566060, dialog@weleda.at
Peru • WELEDA del Perú S.A. 
Francisco de Zela 2672, PE-Lima 14, Perú
Tel ++51-1-2222761 
carolina@weleda-peru.com
Philippinen • Centro Natura Inc.
55A Ybardolaza Street, 
Barangay South Triangle
Quezon City, Metro Manila, Philippines
Tel ++63-2-4123205, heydoc@info.com.ph
Polen •  BIONICA Ltd.
Ul. Zlota 1, PL-59-500 Zlotoryja
Tel ++48-76-8787979, s.borys@bionica.com.pl

Portugal •  Voss Lynce Lda
Rua C. Bonvalot 8, P-2780-576 Paço de Arcos
Tel ++351-214 461 325, info@vosslynce.com
Rumänien • Farmacia de Medicina Integrata 
Judetul Timis, RO-307270 Masloc Nr. 146
Tel ++40-257-212543
Russland  Niederlassung Moskau:

• med. WELEDA Russland 
Zwerinetzkaja 34 – 38, Russian Federation
105 318 Moskau
Tel ++7-095-369 2301, weledarus@online.ru
Niederlassung St. Petersburg:

• med. WELEDA Russland
Staro-Petergofskiy-Prospekt 44
Russian Federation, 198020 St. Petersburg
Tel ++7-812-1866620, denis_cat@yahoo.com
Schweden • WELEDA Holding AB Järna
Box 4, S-15321 Järna, Schweden
Tel ++46-8551 51800, info@weleda.se
Schweiz 
• WELEDA AG Arlesheim
• WELEDA Finance AG
Stollenrain 11, CH-4144 Arlesheim
Tel ++41-61-7052121, dialog@weleda.ch
• Birseck-Apotheke AG Arlesheim
Eremitagestraße 9, CH-4144 Arlesheim
Tel ++41-61-7011700 
birseck-apotheke@bluewin.ch
Slowakei • WELEDA Slovakia 
P.O. Box 213, Hviezdoslavovo nám.16
SK-81102 Bratislava
Tel ++421-2-54433907, weleda@weleda.sk
Slowenien 
• Tamaschi Kozmetika in storitve d.o.o. 
Ravenska pot 18, SI-61291 Ljubljana-Skofljica
Tel ++386-1-36681309
anita.tamaschi@tamaschi.si
Spanien • WELEDA S.A.
C/Manuel Tovar, 3, E-28034 Madrid
Tel ++34-91-358 0358, info@weleda.es
Südafrika • WELEDA S.A. 
Division of Pharma-Natura Ltd., P.O. Box 494
Bergvlei/Sandton 2012, South Africa
Tel ++27-11-4456000, eleanor@pharma.co.za
Südkorea •  SNC Co. Ltd.Mr. Philipp Kim (CEO) 
Cheong dam-Dong 18-35Gangnam-Gu, 
Seoul 135-100, Tel ++82-2-514-7280,
www.weleda-korea.co.kr 
Taiwan • Tech Join Taiwan Co., Ltd.
8F-3, No 2, Section 2, Kingsan South Road
Taipei, Taiwan 106, R.O.C.
Tel ++886-2-2397-9516-8 
techjoin@ms8.hinet.net
Tschechien • WELEDA spol s.r.o.
Republik, Lidická 28/336, CZ-Praha 5 – Andél
Tel ++420-2-57315888, office@weleda.cz
Ungarn • GÖNCÖL TG KFT, Dr. Tibor Jakab
Hegedüs Gyula u. 48, H-1133 Budapest
Tel ++36-1-3402379, weleda@axelero.hu
USA • WELEDA Inc.
P.O. Box 249, 175 North Route 9W
Congers, NY 10920, USA
Tel ++1-845-268-0282, info@weleda.com
Vereinigte Arabische Emirate 
• Al Hallami Medical Stores, Al Hallami Group
Mr. Omran Sultan Al Hallami, P.O. Box 47149
Abu Dhabi, United Arab Emirates
Tel ++971-2-6714660, halamigr@emirates.net.ae

Ägypten • Sekem Farm 
1 Bilbeis Desert Road, 2834 El Horrya 
Heliopolis, Cairo, Egypt
Tel ++2-2-2807994, sekem@sekem.com
Argentinien • WELEDA S.A. Argentinien
Ramallo 2566, C.P. 1429, Capital Federal
Tel ++54-11-4702-1166, info@weleda.com.ar
Armenien • Talisman Ltd., Abovyan Str. 11 
375010 Eriwan, Armenia
Tel ++374-1-560675, talis@arminco.com
Belgien • WELEDA N.V. 
Ambachtenlaan 8, B-3001 Leuven 
Tel ++32-16-406624, info@weleda.be
Brasilien • WELEDA do Brasil 
Rua Caio Graco, 192 Vila Romana
05044-000 São Paulo, Brazil
Tel ++55-11-3674 8388
weleda@weleda.com.br
Chile •  WELEDA Chile Ltda.
Simón Bolívar 4188, Ñuñoa, Santiago, Chile
Tel ++56-2-2258953, bam@weleda.cl
China • Gehrs Marketing Guangzhou, Ltd
806 Gaoyage, Tianyu Garden, 152 Linhe Zhong
Road, 510610 Guangzhou, China
Tel ++86-20-3884 0141, bhuang@gm-global.com
Dänemark • Kosmetika, Selbstmedikation

Dansk Helios A.m.b.a.
Østerskovvej, Pjedsted, DK-7000 Fredericia
Tel ++45-75-954088, helios@helios.dk
• Arzneimittel

A/S Tødin, Dr. Margrethes Vej 60 
Postboks 216, DK-6200 Aabenraa
Tel ++45-74-624488, toedin@maxjenne.dk
Deutschland • WELEDA AG
Möhlerstraße 3–5 
D-73525 Schwäbisch Gmünd
Tel ++49-7171-9190, info@weleda.de
Estland • Frend Trade Ltd
Lootuse pst. 90, EE-11619 Tallinn, Estonia
Tel ++372-6707064, rosin@online.ee
Finnland • Circlum Farmasia Oy 
Siltasaarenkatu 18, SF-00530 Helsinki
Tel ++35-77384214
sini.vahervuori@circlumfarmasia.fi
Frankreich • WELEDA S.A.
9, rue Eugène Jung, F- 68330 Huningue
Tel ++33-389-696800, weleda@weleda.fr
Georgien • Natura Pharm Ltd.
Washa Pshavela Ave.S, GO-380086 Tbilisi
Tel ++995-32-322760, val@ctc.org.ge
Griechenland • MORFEAS HELLAS
Alexandros Diakos Str. 11 
GR-14122 Neo Iraklio, Athen
Tel ++30-210-2846948, morfeas@ath.forthnet.gr
Großbritannien • WELEDA U.K., Ltd.
Heanor Road, UK-Ilkeston
Derbyshire DE7 8DR, United Kingdom
Tel ++44-115-9448200, info@weleda.co.uk
Indien • Navneet Homoeo Pharmacy
E1/B7 Alaknanda Shopping Complex
Dr. Navneet Rastogi
153 Aravali Apartments 
Alaknanda, New Delhi 110 019, India 
Tel ++91-11-26446067, rastogi@del2.vsnl.net.in
Irland • WELEDA (Irl) Ltd.
The Natural Medicine Company, Scoughan
Blessington, County Wicklow, Ireland
Tel ++353-45-86 55 75 
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